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Aſtronomitum Caſarem 


Eine Grüntliche außlegung des 
Buchs Alſtronomici Caͤſarei / Vnd feiner inſtru⸗ 
ment / darinne deß gantzen Hömmels 
| lauff on alle rechnung / vnd kopf 
bꝛechen: zů ewigen zeytten: mit ſampt 
den finſternuſſen gefunden wirdt: 0 
in Deutſcher ſpꝛach auffs m 
klürtzeſt begriffen 1 | 
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petrus Apianus zu dem Leſer. 


Ach dem ich:guͤtiger Leſer:ſo offt in erfarnus khom̃en bin: 
A das bey den Layen vil mehꝛ / dann bey den ſchꝛifftgelerten zů vnſerer zeit 
tünſtlicher vnd ſubtiler koͤpff / ſunderlich zů der Aſtronomiſchen kunſt 
vnd Geometrei gefunden werdẽ / bin ich geurſacht / den ſelben zů gůt / 
| Sr domik fi folcher edler kunſt nit beraubt werden / diſe inſtrument auch 
i nin Deutſcher ſprach außzuͤlegen. Es ſoll ſich auch kainer des beſchwe 
ren / ob ich ſchon allhie in diſem Deutſchen büchlein nit als vil wort gemacht vnd gez 
brauche habe / als im latein begriffen ſein / dann es wirdt an der erklerung nix abacen. 
Srſach kan menigklich felber ermeſſen / ob ſchon die fach fo vil woꝛt im latein nit er⸗ 
fordere hat / ſo hat mich doch der foꝛmb vnd wolſtandt des buͤchs dar zũ getriben Das 
ſolten die bletter gegen den inſtrumenten über halb oder meher / leer geſtandẽ ſein / wer 
dem buͤch ain groſſer vnfoꝛm vnd übelſtand geweſen Das hab ich mit vil überigẽ woꝛ⸗ 
ten (wiewol fi nit onnug fein) erfüllen muͤſſen. Ich wehr auch dem gůtigen Lefer zů 
gůt / das gantz bůch (Aſtronomicum genant) inn Deutſcher ſprach / auß ob angezaigten 
vrſachen / in druck zů geben / gantz willig vnd genaigt / wann ich nit zu diſer zeit voꝛ⸗ 
hin mit andern groſſen wercken vnd nutzbarlichen buͤchern beladen were / welhe dann 
kürtzlich ( wils got) an tag khommen werden. Nemblich das buͤch de Vmbris / das iſt / võ 
dem ſchatten / dar inne auß rechtem grundt / wie allerlay ſtundt / zaichen des hymmels / 
vnd ſunſt alles ſo der ſchatt der Sonnen vnd des Mons auff ainer yetlichen flech / ſi 
ſey eben oder krum / ſi lige / ſtehe / oder hang / zaigen mag / an alle inſtrument / allain mit 
dem cirfel vnd richtſcheid ſoll vnd mag geriſſen vnd gemacht werden / auch darzu / 
wie man ſolhe ding durch mancherlay inſtrument bekommen mag / welche auch biß⸗ 
her / der mehrer tall / nit geſehen fein / begriffen wirdt. Vnd aine wunderbarliche newe 
vnd leychte compoſition Aſtrolabij / mit nutzbarlichen bꝛeuchẽ vormals auch vnbekandt. 
Item ain newe vnd alte beſchꝛeibung der gantzen welt. Ain bůch genant Planiſpherium / 
das iſt die ware ſpheriſche perſpectiua / darauß bey nahendt aller Aſtronomiſchen inſtru 
ment / grundt vnd fundament fleüſt / deßgleichen wirt darinne begriffen mancherlay foꝛ 
tel / ſo mit dem eirkel in den inſtrumẽten mag geſucht vnd gefundẽ werde / in etlich hundert 
figurn begriffen. Item ain newes büch / von der Coſmographei / das iſt / wie man die 
gantze welt durch mancherlay art / nach der leng vnd bꝛayt / gantz gründtlich beſchꝛeibẽ 
ſoll / das warlich / biß auff diſen tag verboꝛgen / oder gar ſchwer zů bekommen geweſen 
iſt. Diſe ſtuck oder werck fein (Gott hab lob) gar baldt zum ende bracht / do mit 
ſi in dꝛuck mögen gegeben werden. Dann es kan maͤnigklich wol ermeſſen / das man 
mit ſolchen buͤchern nit eilen kan / wie mit andern / do wider kunſt / figurn noch ziffer in⸗ 
nen ſein. Dieweil zu zeitten / ain monat lang / mehr oder minder / zeit vnd weil nur 
auff ain blat geht ehe man das durch groſſe mühe vnd rechnung bekommen mag / ich 
will geſchweigen / die muͤhe / vil iar / vnd groſſe koſt / die darauff gehet / ehe vnd die fi⸗ 
gurn zum werck geriſſen / geſchnitten vnd gar ferfertiget werden. Darumb bit ich dich 
Freündtlicher leſer / vnd liebhaber diſer kunſt / du welleſt dich meins zuͤſagen 
vnd langen verzugs (ſo biß her beſchehen iſt) nit beſchweren / dann 
es iſt ain gmain ſpꝛichwoꝛt / gůͤt ding will weil haben. 
Damit biß Gott beuolhen. Geben zu In⸗ 
golſtat am 14 tag Jun im 
1549: Jar. 


„ Das 


Das eErſt Capitel lernt wie 
ſich ain hetlicher / der diſe inſtru⸗ 
ment brauchen will: in die iar ſchicken ſoll: 


vnd in die zeyt / darauff er die laͤuff der ge⸗ 
ſtirn ſuͤchen will. 


* 


S will on not ſein / das ich allhie anzaige / was 
ain yetliche nation für iar braucht: oder gebraucht hat: dann 
‚ etliche haben das iar nach der Sonnen lauff gerechent (wie dañ wir noch 
2 thüen) Etliche nach dem lauff des Mons / Als die Arabier ete. Etliche ha 

ben das iar angehebt im Mertzen / Etliche mitten im Summer / Etliche mitten im win⸗ 
ter / als die Romer / welche am Jenner anheben / die andern will ich von kurtz alle faren 
laſſen / allain nach dem Roͤmiſchen iar will ich die laͤuff der geſtirn finden lernen / vñ will 
v uch das iar (nach der Römer art )am erſten tag des Jenners anheben / welcher erſter tag 
feinen anfang nympt / zů mittemtage des letzſten tages Decembris. Du ſolt auch wi ſſen 
das zwayerlay iar fein. Etlich werden genant Gmaine jar /Etlich ſchalt iar. Ain ge⸗ 
main iar beſchleuſt 365 taͤg 6 ſtundt. Aber ain ſchalt jar / belt 366 tag wirt darumb 
ain ſchalt iar genandt / die weil im Hornung ain tag mehr hinein geſetzt wirdt / der ſelbig 
tag / ſcheübt die andern nachuolgende taͤge biß ans endt des iars / alle vmb ainen tag hin⸗ 
füͤr / dañ ſchalten iſt ain deütſch wort / vnd iſt als vil / als furtſchiben / Etliche nennẽs auch 
ain Hupfel iar / wirt in latein genant Biſextilis. Ich hab auch diſe nachuolgende Cro⸗ 
nica nach den Roͤmiſchen iaren geſetzt / darumb / ob ainer die leuffe der geſtirn auff aine 


gewiſe zeht / vor. oder nach Chriſti geburdt füchen wolt / Nym ain erempel. Wann ainer 


wiſſen wolt / wie die Planeten zu der zeit der Sintfluß Nos geſtanden ſein / So muͤß er 
die Sündtfluß in diſer Cronica ſuͤchen / do bey finde er 3707 iar / 39 kaͤge / 
fo vil iar vnnd taͤg fein verloffenn / von der Sündtfluß / biß auff die zuͤkunfft 
Chꝛiſti vnſers haylmachers. Dieweil wir vngewiß fein wie lange vor Chꝛiſti geburdt / 
die welt erſchaffen ſey dann die Juden rechens nach der Bibel / vnd wol abzůnemen iſt / 
das Moyſes zů der geburt Abrahe geeylt habe / darumb die Sibentzig außleger der bibel ⸗ 
vmb vil iar mehr ſetzen / deßgleychen haben auch Alfonſus vnd Albumazar yetlicher fein 
beſundere rechnung gemacht / hab ich vor die wurtz vnd grundt der zeit genommen / das 
endt des letzern tags / des iars (welches ain ſchalt iar geweſen iſt) darinne Chriſtus geborn 
iſt. Dauon ich hinderſich vnd fürſich die zeyt der Chronica gerechent habe. 


Beſchreibung der geſchicht vnd zeyt vor Chꝛiſti geburdt. 
Von Adam zů der geburdt Chriſti. rechent Alfonſus 2 1 tage vnd 6984 dar 


Von Adam zü Chriſto nach den 70 Außlegern 5799 tar 
Vom Adam zů der geburdt Chriſti nach Albumazars rechnung fein 5328 lar 
Vom Adam zů Chriſto nach der Juden rechnung. 3952 iar 
Die Sündtfluß Noe voꝛ Chriſti geburt 319 tag vnd 31 lar 
Die zerſterung der zungen vor Chriſti geburt e 


A ij Moyſes 


Woyſes regieret die Juden in der würte voꝛ Chriſti geburt 1497 


Die kunſt des buͤchdruckens iſt erfunden zů Mentz nach chꝛiſti geburdt. 1472 


iar 
Moyſes ſeins alters So iar ſtarb voꝛ Chriſti geburt ER, 1470 iar 
Troia wart zerſtoͤꝛt voꝛ Chuſti geburt f 7149 iar 
Homerus kriechiſcher pot war vor Chꝛiſti geburt ' 989 iar 
Heſiodus ain heidniſcher pfarrer vnd poet. 15 889 dar 
Daniel vnd Ezechiel pꝛoyhetzeiten vor Chꝛiſti geburt Fsôo iar 
Roma wart gebawen vor Chriſti geburt am 23 tag Apꝛilis 753 tar 
Nabochodonoſor huͤb an zů regiern vor Chuſti geburt 310 tag 746 iar 
Mardocheus war voꝛ Chꝛiſti geburt N 721 iar 
Thales Mileſius verkündet ain finſternuß der Sonnen F584 iar 
Darius der erſt hůb an zů regiern vor Chꝛiſti geburt. 521 iar 
Hippocrates ain beruͤmpter artzt lebet voꝛ Chꝛiſti geburk 440 iar 
Jiicias Athenier / Erſchrack von der finſternuß in Sicilia, 414 iar 
Helicon Cizicenus ain aſtronomus zů der zeyt Aſueri voꝛ Chꝛiſti geburt. 400 iar 
Plato vnd Ariſtoteles waren vor Chꝛiſti geburt. f 343 iar 
Philippus der Vatter des groſſen Alexanders ſtarb⸗ Fi tag 323 iar 
Alexander der groß iſt geſtorben eh 93 tag 311 iar 
Timocaris eis Aſtronomus beſchawet das geſtirn 292 iar 
Euclides lebet zů der zeyt Ptolomei des erſten kuͤnigs zu Aegypten. 291 iar 
Caius Sulpitius Gallus weiſſaget aine finſternuß vor Chuſti geburdt 172 iar 
Hipparchus beſichtet das geſtirn zů Alexandria vor Chꝛiſti geburdt. 120 iar 
Abrachis zů Rodiß beſchawet des hymels lauff voꝛ Chuſti geburdt. 115 iar 
Marcus Tulius Cicero / vnd lucius Tarutius Aftronomi, vor Chuſti geburdt, 59 iar 
Kayſer Julius hieß das iar nach der Sonnen lauff beſchriben. 47 iar 
Virgiliũs poẽta vnd Victruuius warn bey leben vor Criſti geburdte. 45 iar 
Die Künig zu Aegypten Ptolemej genant hetten ain ende 30 ar 
Strabo ain trefflicher beſchreiber der gantzen welt / vnd hiſtorien 20 iar 
Jeſus Chuſtus ain Sun Gottes: wart geboꝛen zu Bethle 
hem Do ſich an huͤb die zeyt vnſers hails: danon wir 
dañ hinderſich vnd füͤrſich rechnen. nr 
Titus Liuius vnd Ouidius poẽta fein geſtoꝛben nach Chriſti geburt⸗ 19 iar 
Marinus von Thyro ain beſchꝛeyber der welt lebet nach Chuſti geburt 60 dar 
Agrias beſchꝛeib das geſtirn in Bithinia nach Chꝛiſti geburt. 94 iar 
Proclus ain Aſtronomus lebet nach Chriſti geburt. !); ae 
Mileus beſichtet das geſtirn zů Rom nach Chriſti gebure. 15 99 lar 
Caius Plinius der ander ſtarb nach Chꝛiſti geburt. 12 iar 
Der Kayſer Adrianus hub an zu regiern. 120 far 
Galenus ain Zreflicher beſchꝛelber der Artznei lebet nach chꝛiſti geburk, 142 iar 
Ptolemeus ain groſſer Aſtronomus in Alexandria nach chꝛiſti geburt. 1s iar 
Diocletianus huͤb an zů regiern nach chꝛiſto. 24 taͤge 283 iar 
Julius Firmicus Maternus ain gelerter Roͤmer vnd Lollianus nach chuſto 320 far 
Concylium zů Nicea verdammet Arrium den ketzer nach chuſti geburt 320 iar 
Mahumet vnd Sergius ain münch huͤben kaͤtzrei an. 0 622 iar 
Der turcken vrſpꝛung iſt geſchehen nach chꝛiſti geburdt 870 iar 
Auicenna ain beruͤmpter artzet war in Hifpania nach chꝛiſti geburt. 1 iar 
iar 


Das ander Capitel von dem Thyer kraiß / 


Darinne durch das gantze buͤch die leuffe 
der geſurn gefunden werden: 


Iß ander Kapitel iſt on not zu verdeutſchen: dann klai⸗ 
ner nutz darauß eruolgen wurde / die weil bey den layen wenig befunden 
werden / die verſtandt haben in den dꝛeyen obern ſpheren. Das iſt aber 
die mainung / vnd der gantz verſtandt / das ſich die zwoͤlff zaichen des 
bhymmels an fahen in dem puncten⸗ darinne die Sonnen gehet In dem 

fruͤling / wann tag vnd nacht gleich if. | 


Dias dut Capitel / wie man erkennen ſoll / wie vil 


ſtundt oder minuten ain yetlich landt oder ſtadt 
cher oder ſpaͤter mittag hat dann Ingolſtadt 


S kan manigklich wol ermeſſen: dieweil das ertrich rundt 

iſt wie ain kugel / das nit in aller welt auff ainen augenblick / mittag fein 
khan. Dieweil aber die Radices oder wurtz / der planeten laͤuffe / in diſſem 
/ büch durchauß / auff Ingolſtetteriſchen mittentag oder vhꝛ geſetzt ſein / vol 
2 get / das alle leuffe der geſtirn allain auff Ingolſtaͤteriſche vhꝛ recht gefun⸗ 
den woͤꝛden / wo man nit vor hin wüßte / vmb wie vil ſtundt oder minutẽ⸗ aine andere voꝛ 
genommen ſtadt ( darinne dann ainer die laͤuffe der geſtirn wiſſen will) ehe oder ſpaͤter mit⸗ 
tentag hette / dann Ingolſtadt. Darumb wiltu wiſſen wie vil ſtundt oder minuten aine 
ſtat ehe oder ſpater mittag hat dann Ingolſtadt So gee in die landtafel / welche ſteht bey 
dem dutten Enunctiato / vnd ſuch darinne den Namen der ſelbigen ſtat / do bey findeſtu 
ſtund vnd minuten / oder minuten allain / mit ſampt ainem Coder R. Steht do bey ain 
A ſo bedeuts / das die ſelbige flat vmb ſo vil ſtundt oder n / ehe mittentag hat dann Ingol 
ſtat / darumb ſi baſer gegen dem auffgang gelegen iſt. Steht aber ain C do bey / ſo ligt ſi 
baſer gegen nidergang / vnd hat ſo vll ſtundt oder minuten mittag / erſt naeh Ingolſtaͤte 


riſchen mittentage.· Nim ain erempel. Wüͤltu wiſſen ob Gaͤndt in Flandern gegen auff⸗ 
gang oder nidergang ligt (verſtee gegen Ingolſtat zů rechnen) ſuch Gandauum in der ta⸗ 


fel / do bey ſteht M o 39 A E / das fein kain ſtundt / 39 m̃ / gegen nidergang ⸗ dieweil 
ain C nachuolgt. Aber das M bedeut / wañ du dẽ tag / ſtundt vñ m̃ / darinne ain newer 
mon / volmon oder viertel / oder ain ander aſpect / geſchicht / gefundẽ haſt / das du daruon 
nemen ſolt die 3 9 minuten / ſo haſtu erſt die rechte ſtundt des felbigen aſpects. Das A be⸗ 
deut / wann du aine zeit voꝛ dir haſt / vnd wilt darauf ſuchen / wie die planeten ſtehen⸗ zů 
der ſelbigen ſtundt / ſo ſoltu 39 inn Addiern oder darzů thun / fo wirt der lauff des plane⸗ 
ten recht / auff die vhꝛ zů Gaͤndt/Nim ain gleichnuß· Ainer iſt zů Gaͤndt geboꝛen am 23 


tag des Hoꝛnungs 15 ſtundt 44 m̃ / dar zů addier 39 minutẽ / werde darauß ſtund 16 


m 23 damit ſuch der planeten lauff / Wie du nachuolgendt lernen wirſt. 


Das vierdt Capitel / wie man finden ſoll in welchem zat 


chen vnd grad ein yetlicher ſtern oder planet ſteht: oder voꝛ lan 
ger zeit geſtanden iſt / deßgleichen die auges der planeren. | 
A ij Bey 


STETTEN — 


Ney dẽ anfang des widers / heb die ſcheibe auf / dar 
auf diezaichẽ des hymels ſteen / ſo findeſtu ain; dz bedent dz der zaiger mit dẽ 
9 9 züder zeyt d geburt Cbriſti do ſelbſt gelegẽ ſeh. Bey dẽ ſelbigẽ + hebẽ ſich an 
die grad der iar / bedeut ain yetlicher ı o o iar. Die iar nach chꝛiſti geburdt ſollẽ 
überſich( wie die oꝛdnung der zaichen gehet) vnd voꝛ chꝛiſto vnderſich / gezelt werden. Wil 
tu die ſcheibe richten lernen auff aine gewiſſe vorgenommene zeit / darinne du / in welhem 
grad vnd zaichen ain yetlicher ſtern vnd aux geweſen ſey / oder wirdt / wiſſen wilt / fo kan⸗ 
fin das nit baſer / dann durch ain exempel begreifen. Als du wilt wiſſen der geſtirn vnnd 
aux lauf im anfang des iars ‚fo man zelt nach chꝛiſti geburdt 75,00 iar. Dieweil das 
ſelbig iar noch nit verloffen vnd erfüͤlt iſt / muͤſtu vom I nberſich zelen 1499 iar / das 
fein bey nahent 5 grad / weniger stall ains grads / wiewol nit daran gelegen iſt / wann 
du ſchon j 5 grad nymmoſt / dieweil die grad fo klain fein. Durch den felbigen grad 
oder iar ſtreck den faden / vnd ruck darunter den zaiger K. Darnach zel auch im klai 
nen cirkel bey dem K 75 grad / das fein J 900 iar / nach der Innern zal / welche dan 
noch Chꝛiſti geburt jren namen hat / dann die euſſere zal bedeut die iar vor Chuſti ge 
burk. Durch die J 500 iar ſtreck abermals den faden / vnd ruck vnder den faden den 
zaiger Y welcher dann zů nechſt bey diſem zaiger ſtehet / fo haſtu die ſcheibe recht ger 
richt. Streck darnach den faden durch welchen ſtern du wilt / ſo zaiget er dir im thier 
kraiß / den grad in wegen der ſelbig ſtern iſt. Als das hertz ſtehet im felbigen iar 
im 22 grad 8 m g. Vnd das aux O felt in den J grad 52 m S / wie dan fein zai 


ger außweiſt. Das aux b findeſtu im 13 grad o mn . Das aux im 13 gra. 


24 mi. m. Das aux o im 14 gra. 59 mi. S*. Das aux Fin o gra. 26 mi. m. 


Das Fünfft Capitel / Von den natürlichen taͤ⸗ 
gen welche einander vngleich ſein: vnd wie ſy ge⸗ 
gen ainainder ſollen vergleicht werden. | 


Je tägelals wir ſy brauchen) werden von ainem mittage 
zu dem andern gezaͤlt / dieweil ſi aber / auß dꝛeyerlay vrſachen einander vn⸗ 
gleich gefunden werden / muͤſſen fie alſo vergleicht werden. Wann du voꝛ 
dir haft ainen tag / als ich ſetz es ſey der 23 tag des Hoꝛnungs / daran 
ainer zů Gaͤndt geboꝛn iſt / wie im dꝛitten Capitel vormals gemelt iſt / wil 
tu den felbigen tag vergleichen / ſo ſuch Ihn im Calender diſes inſtrumẽts / 


ſtreck dardurch den faden / der beruͤrt im innern eirkel 2 minuten vnd 56 ſecunden 


(verſtee alſo / die zeyt ainer ſtundt wirdt getailt in © o tail / das fein minuten / vnd die 
zeyt ainer minut wirdt widerumb in 60 tail getailt / die ſelbige tail werden genant fer 
cunden ⁊c̃. ) die ſelbige minuten vnd ſecunden zeuch von der zeyt der ſelbigen geburt / 
welche zů Gaͤndt durch die erſte vergleichung inn diſer geburt gefunden wart / fund 
16 minut 23 / ſo bleiben taͤge 23 / ſtundt 6 mM̃ 20 / ſecunden 4. Degunder haſtu die 
zeit der geburt erſt gerecht gemacht / darauff magſtu der planeten lauff ſuchen / wie du 
nachuolgent lernen wirſt. | RR En 


Das Sechſt Capitel / wie man den lauff Sa⸗ 
turni: Jouis vnd martis: inn alle rechnung voꝛ vnd 
nach Chꝛiſti geburdt / finden falle 1 a 


) Iltu den lauff Saturni: Jouis oder Martis finden: wo 
er ſtehet im thierkrayß / ſo hab fleyſſig acht auff diß exempel . Ich ſetz es 
ſey Ainer zů Gaͤndt geboꝛen nach Chuſti geburt im j Joo iare am 23 
tage des Hoꝛnungs ı 5 ſtundt 44. M nach mittage. Diſe zeyt hab ich 
1 erſtlich durch das 3 Capittel auff Ingolſteteriſche vꝛ gemacht ⸗ ſein dar 
* auß khommen / ſtundt 76 minut 23. Zum andern / hab ich diſe zeit 

auch vergleicht / von wegen der vngleiche der taͤge / durch das nechſt capitel / ſein darauß 
kommen / ſtundt J 6 mi. 20 ſecunda 4. Das iſt erſt die rechte eit / darauff du die leuf 
fe der geſtirn ſuchen ſolt. Die weil die geburdt am 23 tage Hoꝛnungs geſchehen iſt⸗ 
kanſtu wol ermeſſen / das diß 1500 iar / noch nit volkommenlich verloffen vnd erfült 
ſey / darumb muͤſtu das nechſt iar / das volkommenlich verloffen iſt / als 1499 ne⸗ 
men / vnd die laͤuffe darauff ſuchen alſo. Such in der ziffer taffel / auff dem blat 
Eij / inn der vierdte feldung / vnder dem tittel ⸗ Tabula medij motus Saturni 
(was ich dich vom Saturno lerne / ſoltu auch vom Joue vnnd Marte verſtehen /) 
in der erſten zeil bey der lincken handt 4 oo iar / vnd in der nechſteñ feldung do bey / ſteen 
vnder dem tittel / Radices poſt Chriſtum . Iſt ſo vil / als radices des mitteln lauffs nach 
Chiti geburt) v 2 grad 33 minuten / Deßgleichen ſuch auch / 400 jar vnder dem 
tittel Medij argumenti Saturni / vnd vnder dem tittel poſt Chriſtum / do findeſtu die 
wurtz oder radir. o Signum / 5 grad 56 minuten. Jetzunder darffſtu der ziffer tafel 
nit mehr zů diſem exempel / ſunder ſuch die wurtz des mitteln lauffs / 2 grad 3 8 mi. vo 
im Zodiato oder thyer krayß / vnd lege darauff den zaiger Mr. Dieweil über 1400 iar 


noch 99 iar verloſſen vnd erfite fine / muͤſtu 99 ſuchen in dem vmbkrayß der 


ſcheibẽ M / die wirſtu gar nahẽt bey dem 23 grad % findẽ / dardurch ſtreck dẽ fadẽ A vñ 


ruck den zaiger M onder den ſelbigen faden. Du ſichſt auch ainen Calender auff der vn 


dern ſcheiben bey dem zaiger M / do iſt ain yetlicher monat nur mit ainem buͤchſtaben 
verzeychent / als / Jenner mit ainem J / Hoꝛnung mit ainem F / Mertz mit ainem M 
2c. der ſelbigen monat helt ain yetlicher 6 grad / bedeut ain yetlicher grad s füge / allain 
můſtu acht haben auff den letzern grad / der beſchleuſt im Januario / Martio / Mayo / Ju 
lio / Auguſto / October / vnd December alle mal 6 tag / vnd im Apꝛil / Junio Septem 
ber vnd Ockoberß tag / der letzer des Februarü / bedeut In gemainẽ Jaren 3 tag / vnnd 
in ſchaltiaren 4 tage. Deßgleichen iſt auch getailt der Calender im a / aber & hat ai⸗ 
nen groſſern Calender / darumb bedeut do ſelbeſt ain yetlicher grad ainen tag. Nach dem 


8 


du yetzunder gnůͤgſam den Calender erkendt haſt / müͤſtu den tag diſer geburt / das iſt der 
23 Februarũu im calender ſuchen die 6 ſtund 20 minuten / ſein nit von noͤten zů ſuchẽ / 
dieweil die grad der taͤge ſo klain ſein) dardurch ſtreck den faden / vnd ruck widerumb den 
zaiger M darunter / ſo haſtu die vntter ſcheib gantz vnd gar gericht. Du haſt in dem 4 
Capitel das aux b gefunden auff 35 oo iar / das ſein geweſen 13 grad 10 mi. / die 
weil aber diß iar nit volkommenlich verloffen iſt / fo wollen wir minut fallen laſſen / da 
rumb richt den zaiger P / der andern ſcheibe / auff den 3 grad 9 mi. / ſo iſt die ſelbi 
ge ſcheibe auch gericht auff die zeyt diſer geburdt. 105 
Jetzunder iſt von noͤten das du den deferenten mit ſampt den Epieikeln auch recht / nach 
diſer ſtundt der geburt / richteſt / darumb | uch im vndern Epicikel / darauff ain T ſtehet / 
die wurtz des mitel Arguments / das ſein / Signum kains / grad 5 / mi. 56 darauff 
lege dẽ zaiger Y des obern Epieikels / die überige 99 iar / ſuch im vmbkraiß des obern Epi 
eikels (die wirſtu vngeuerlich bey de 8 Signo des vndern Epicikels finden) dardurch ſtreck 
den faden auß dem centro F des epicikels / vnd ruck darunter den zaiger Y / halt den Epici 
kel alſo ſtille vnd vnuerrucket / vnd ſtreck den faden auch durch den 23 tag 6 fiunde Fe⸗ 
bruarij (die minuten von der enge wegen muͤſtu faren laſſen) vnd ruck abermals den epici⸗ 
kel mit dem zaiger Y darunter / fo haſtu den obern epicikel auff den Ir auch recht ge⸗ 


ij richt 


richt Weiter můſtu ſchawen wo der zaiger M den circkel G H J der ſeheiben P / be⸗ 
růre / das geſchicht im Signo / J2 grad / 30 mi. welche Signa / grad vnd minu⸗ 
ten das mittel centrum Saturni genant werden / von dem ſelbigen punckt fahr hinein 
gleichſtendig zwiſchen den linien biß zů dem circel & & M / do ſelbeſt verzeichen ale 

nen haimlichen puncten / vnd ſtreck dardurch den faden E / das iſt / auß dem centro des 
equanten / vnd ruck den deferenten e darauff die epicikel fein) mit dem centro epicikli vnder 
diſen faden / richt auch das I des vndern epieikels vnder diſen faden / verſtee gegen dem 


thyer kraiß hinauß / vnd nit gegen dem centro des inſtruments / ſo haſtu das gantz inſtru | 


ment mit allen ſcheiben recht gericht: Wann du yetzunder den faden auß dem centro A 
(do bey mundi geſchriben ſtehet) durch den mitteln puncten des ſterns / der nit weit vom 
centro des obern epieikels ſtehet / zeügſt / fo zeiget er im thyer Frapß den 77 grad 40 minu 
ten x / das iſt die ware ſtat des h / zů der ſtundt diſer geburt / die du zů wiſſen begert Sl 
Wiltu darnach das rechte ware Centrum Saturni ſuchen / dardurch man die brait Sa⸗ 


tur ni von der eclyptica finden lernt / ſo ſtreck den faden auß dem centro A durch das centrũ 


des epicikels / ſo trifft der ſelbig faden im cirkel G J / y Signa / o grad / 29 mi⸗ 
nuten / das wirt genant / das ware vnd vergleicht Centrum. Das recht / ware vñ ver⸗ 
gleicht Argument Saturni ſoltu alſo ſuchen. Wann du den faden auß dem A (wie 


hetzunder im Centro erſt gemelt iſt) durch das cetrum des epieikels geſtrecket haſt / ſo merck 


wo er den Epicikel durch ſchneid gegen dem Thyer kraiß / der ſelbig punct iſt der aller weit 
teſt punct des Epicikels vonn mittel punct der erden / oder der gantzenn welt / verſtee 
vom centro A / darumb wirt es bey den Aſtronomos das ware Aux epicikli genant. Bo 
dem ſelbigen punct zel die Signa / grad vnd minuten / nach rechter oꝛdnung der zaichen / 
biß zů dem zaiger Y / fo haſtu das rechte ware Argument Saturni / das iſt in diſer offt 
gemelten geburt / Signa 9 / grad 17 minuta 72. Das wirt dir not ſein / ſo du nach 
nolgendt die bꝛaitten Saturni von der Eklyptica ſuchen wilt. 

Was du biß herr von dem Saturno gehoͤꝛt vnd gelernt haſt / ſoltu allermaſſen auch 
vom Jupiter vnd Mars verſteen / dann ſi gleichfoꝛmig in jhrem lauff befunden werdẽ 
allain iſt vnderſchaidt / das du zu ainem yetlichen / ſein taffel der Radix vnd fein inſtru 
ment bꝛauchen muͤſt. BEL a | 
In diſem inſtrument / kanſtu auch erkennen / ob der Epicikel oder planet nahende oder 
weit von ſeinem Drachen haubt / oder dꝛachen ſchwantz iſt / Wann du den Epieikel mit 
ſampt dem deferentem auff hebſt / ſo ſichſtu vor augen / wo caput oder cauda oder venter 
ſtehet / Du wirſt auch vnder dem deferenten finde / ob der Epicikel Septetrionalis oder Me 
ridionalis ſey / in feinem deferentem / vnd ob er von oder zu der eelyptica ſich bewege. 
Steht inn der virung / darinne der Epicikel ligt S A / ſo iſt er Septentrionalis Aſcen⸗ 
dens / das iſt als vil geredt / das der Epieikel ſich von der Eclyptica gegen mitternacht 
naigen iſt / ſtehet aber S D fo bedeuts / das er Septentrionalis Deſcendens iſt / das 
er ſich widerumb von mitternacht gegen der echyptica naigen iſt. Alſo ſoltu auch ver⸗ 
ſtehen / von dem MA vnd MDD / dann das M bedeut mittaͤglich / A bedeut zuͤ der 
eclyptica das D von der ecliptica. | 


Das Sibend Capitel wie man die bꝛatten Saturm von 
der Eclyptica auch leuchtlich on alle rechnung finden ſoll. 


Ndiſem naͤchſten Sechſten Kapitel hab ich dich lernen finden dz 
ware oder eqnirt Centrum / das iſt inn diſer geburt geweſen Signa grad 0 
mñ̃ 29. Hab dich auch finden lernen das ware Argument das het Signa 9 grad 
7 m̃ 52. Wann du diſe zway haſt / ſo gehe inn das Inſtrument 4 a ſtehet 
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AS JOD O Sac BRN das haiſt die bꝛaiten Saturni / darinne haſtu aine. 


gerade lini / von der handthebe diſes inſtruments gegen dem centro gezogen / die haiſt B 
C/ die iſt in 8 o grad getailt / der 3 0 bedeuten allemal ain Signum / die ſelbige Si 
ana fein bey der lincken handt von ı biß auff 6 geſchꝛiben / vnd bey der rechte hand 
die überige ſigna biß auff 52 / do ſelbeſt ſuch 9 ſigna / vnd in der lini / B E die J 7 gra. 
<2 fn / fo vil iſt das voꝛ behalten Argument / darauff lege den faden mit der perla⸗ 

Darnach ſuch das Centrum / das fein ſigna 5 grad j o m̃ 29/ Im eyſſern vmbkraiß 
vnd ſtreck dardurch den faden / fo felt die perla gleich auff den krummen riß / darauff 
das J ſteht / das bedeut / das Saturnus 2 grad(wie dann die ziffer do neben außwei 
ſen) von der Eclyptica ſtehet gegen mittage ⸗ das der buͤchſtab M bey der lin: E D zu 
der rechten handt / deßgleichen auch das wort meridionalis im innern cirkel / anzaigen⸗ 


Das Acht Capitel / wie man den lauff Jouis 
1 nach der leng in der Eclyptica ane rechnung finde ſoll. 


Fan ich vormals gemelt habe zum üfftern mal: das 


upiter gleichfoꝛmig inn feinem inſtrument gefunden wirt / wie Sa⸗ 
turnus / darumb will ich nix mehr von Ihm ſchꝛeiben / allain will ich dir 
feine Radix auff die vorgenommen deit der geburt anzalgen: Radix des 
mitteln lauffs Jouis in dem 7400 iar das volkom̃enlich verloffen iſt / 
27 grad 34 m =. Radix ſeins Argumets fein ſigna 2 grad 2 Mi o/ 
Sein aur ift vormals gefunden im § Signa 23 grad 22 fit. Dardurch iſt der wa⸗ 
re lauff Jupiters in 7 grad 27 m̃ e gefunden. Sein Centrum cquatũ ſigna s grad 


E 


72 m̃ 15. Das ware Argument / ſigna o grad & m̃ 33. 


Das Neundt Capittel von der bꝛaitten 
Jouis von der Ecliptica. 


es iſt on? gemelt: das die latitudo a gleich wie y geſucht werde 


darumb hab ich allain feine latitudinem hie geſetzt / on alle lere / die iſt in diſer 
geburt geweſen grad o Mi 7 Mittaͤglich / vnd Aſcendens / das bedeut das er wi⸗ 
der ſich zů der Ecliptica naigen ıfl« 


Das Zehendt capitel von dem lauff Martis. 


Ars bedarff auch kainer vnderweiſung mehr:darumb ſetz ich al⸗ 

lain das Exempel diſer geburdt. Radix des mitteln lauffs iſt bey dem 7400 

iare. Signa 6 grad z m̃ 3 1 / Radix des Arguments in Epieikel ſigna 3 grad 
15 m̃3 / Aux (wie voꝛmals gefunden iſt) iſt im 14 grad 57 MN Darauß erſcheint 
der ware lauff in 24 grad 38 mi. x. | 


h Das Eilfft capitel vonn der bꝛaiten Martis 
von der Eclipticg. er 
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DE dem waren lauf 7 fein entſpꝛungen: das ware Centrũ 
Martis / das fein Signa jo grad 6 mi. 50 / Das ware Argumet 
Signa 8 grad Jo mi. 3. Darauß volget / das inn diſer geburdt 
Mars von der Eclyptica geſtanden iſt / gra. o mi. 79 Septentriona 
lis / Deſcendens / das iſt / von der Eclyptica gegen mitternacht / im abe 
ſteigen wider zů der eclyptica. 


Eine gemaine regel / wie man mit den iaren 
por Chuſti geburdt handlen ſoll: wann man die 
leuffe der geſtirn erkennen will. N u 


(ß will ich dir auch durch ain exempel am leychſtetẽ an tag geben. 
ann du zu der zeyt do Alexander magnus ſtarb die leuffe der planeten fuche 
wilt / ſo muͤſtu zum erſten inn die Cronica des erſten Capitels gehen / vnd ſuchen 
wann Alexander Magnus geſtoꝛben ſey / Do findeſtu 377 iar 93 tage vor Chuſti 
geburt. Die felbige 3 7 iar ſubtrahier von 40 0 iaren / dann es iſt das nechſt hůdert 
darnach ſo bleiben 89 iar / Dauon ſubtrahier auch 93 tage / das kanſtu nit thun / du 
machſt dann auß dem letzern iar tage / das ſein 365 / dieweils ain gemain iar vnd nie 
ain ſchalt iar iſt / dann 89 ſtehet nit durch 4 auff / bleiben noch 88 jar 272 tage / dz 
trifft den 2 o tag Auguſti. Jetzunder muͤſtu die radix nemen auff 40 o iar vor Chꝛiſti 
geburt / vnd darnach die 88 iar bꝛauchen / wie du in dem voꝛgenommen exempel / die 
9 iar / nach 14 iaren bꝛaucht / vnd im vmbkraiß der ſcheiben geſucht haſt. Dar⸗ 
00 ſuch die monat ond taͤge auch wie die gelernt haſt. Ein ander exempel. Die 
at Troia wart zerſtoͤꝛt vor Chꝛiſti geburt 1.749 lar / wann du darauff die leuff der 
geſtirn ſuchen wilt / ſo muͤſtu diſe iar von den naͤchſten hundert iaren / ſo nachuolgen 


nemen als / von 1200 / fo bleiben überig 51 lar. Alſo müͤſtu die radir füchen auff 


12 bb iar / vnd nachmals die 57 iar im vmkraiß der ſcheiben ſuchen /c. 


Das zwelfft Capitel / von der Sonnen lauff / 
wie der on alle rechnung: ſol gefunden werden. 


Ach dem vorigen exempel: nymmeſtu auß der taffel me⸗ 
di motus ©/ die radir auff 1400 lar nach Chꝛiſti geburt / die iſt Si 
2 gna 9 grad 18 mi. 34. Darnach bleiben noch überig 99 iar / die 
müſtu ſuchen in der andern tabel / do findeſtu bey der rechten handt oo 
NMinuta 44 ſecunda M / bedeut / das du fo vil minuta vnnd ſecunda 
; von der Radix ſolt ſubtrahiern / ſo bleibet die ware Radix. Signa 9 
grad 8 mi. 33 ſecunda 6 Die ſuch auffs gnaueſt / fo du kanſt / Im Zodiaco / 
darauff lege den zaiger M. Im limbo der vndern ſcheiben ſuch auch den 23 tag Fe 
bruarij / vnd nach guͤtem beduncken auch die ſtundt vnd minuten / dardurch ſtreck den 
faden / vnd ruck wider darunter den zaiger M / ſo haſtu diſe ſcheibe recht gericht. Das 
aux O haſtu durch das 4 Capitel gefunden / im 1 grad 12 minut Ss / darauff lege dẽ 
zaiger der andern ſcheib mit dem P / fo fein die ſcheiben bede recht gericht. Darnach 
ſchaw in welchem punct der zaiger M den cirkulum G HJ beruͤtt / von dem ſelbi⸗ 
gen punct füer aine lini gleichſtendig den andern / biß zů dem eirkel K £ M / 15 ha⸗ 
„ 1 u den 
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ſtu den punet Argumenti Solis / vnd, iſt die rechte ſtat do die Sonne ſtehet in der 
ſtundt diſer geburt / Wann du dardurch den faden zeuchſt auß dem A / der zaigt im 
thyerkraiß den J 4 grad 23 mi. X das iſt / die rechte ſtat der Sonnen / wann du aber 
vom zaiger P / das iſt / vom aux O / nach oꝛdnung der zaichẽ zelſt / ſo findeſtu Signa 8 
grad j mi. 6 / das iſt Centrum oder Argumentum der Sonnen / welches dann ain 
ding iſt / das iſt vonn noten zů wiſſen wann man die o oder o © finden will / des glei 
chen die finſternuß. 8 


Das dꝛeytzehendt Capitel / von dem lauff Ve⸗ 
neris: wie man den leichtlich finden ſoll. 


W Jeweil Venus mit der Sonnen zu gleich ihren mittel 
Buff volbrinngt / deßgleichen das aux der © vnnd 7 auch ein ding iſt / 


dich inn der Sonnen lauff gelernt habe. Darnach ſuch inn der tafel 
Argumenti Medu Veneris die radir Argumenti / die iſt bey de 1400 
5 laren nach Chꝛiſti geburt / Signa o grad 2 mi. 39. Die ſelbig radix 
ſuch im vmbkraiß des vndern Epicikels / vnd lege darauff den zayger Y / ſuch auch 
die uͤberigen 99 iar im vmbkraiß des obern epicifels / die wirſtu bey dem I gar na? 
hendt finden / dardurch ſtreck den faden / vnnd ruck den zaiger Y vnder den faden. 
Darnach ſuch auch den 23 tag / J 6 ſtundt Februarij auffs gewiſſeſt fo du kanſt im 
Calender / vnnd ſtreck auch den faden dardurch / vnnd füer abermals den zaiger D dar⸗ 
under / ſo haſtu den obern epieikel recht vnnd wol auff den vndern gericht / vnd ſollen 
alſo auffeinander vnuerrucket bleiben / biß du den waren lauff gefunden haſt. Jetzun⸗ 
der iſt es von noͤten / das du den deferenten auch ruckeſt / vnd mag geſchehen alſo. Die⸗ 
weil die vndern zwo ſcheiben recht voꝛhin gelegt ſein / fo merck in welchem puncten der 
zaiger M den cirfel G HJ beruͤre / vonn dem ſelbigen puncten / mach aine gleych⸗ 


ſtendige lini / zwiſchen den grad linien hinein biß zů dem cirkel K L M / do ſelbeſt 


merck ainen puncten / der zaiget das mittel Centrum Vencris / dardurch ſtreck den 
faden equantis auß dem centro E / vnd ruck darunter das centrum Epicikli mit ſampt 
dem A des vndern epicikels. Alſo iſt das inſtrument zů dem bꝛauch gantz gericht / dar 
vmb ſtreck den fadem A durch das centrum des halben ſterns im zayger Y / fo zay⸗ 


get er dir im Zodiac 26 grad 39 mi. / das iſt die ware ſtat Veneris im Zodiac⸗ 


Wonn wegenn der bꝛaiten 2 von der eclyptica ſtreck den faden A durch das centrum 
Epicikli / fo zaiget Er dir im vnndern epicikel das ware aux / vnnd im cirkel G H 
das endt des waren Centri / wann du vom aur / das iſt / der zaiger P / biß daher Si⸗ 
gna / grad / vnd minuten zelſt / ſo findeſtu / Signa 8 grad 12 mi. o / Das iſt das 
ware Centrum. Zel auch vonn waren aux des Epicikels biß zuͤ dem zeyger Y / nach 
rechter oꝛdnung der zaichen / ſo findeſtu / Signum 1 grad 2 mi. 58 das iſt das ware 
Argument. Diſe zway / das Argument vnnd Centrum / behalt biß du die bꝛaiten von 


der Ecliptica ſucheſt. Ob aber Venus im deferenten ſey / im auffſteygen / oder abſtey⸗ 


gen / Mittaͤglich oder mitnaͤchtlich / bey dem kopff oder ſchwantz ſeines Drachen / das 
findeſtu alles vnder dem deferenten / allermaſſen wie ich dich im Saturno / durch das 
Sechſt Capittel gelernt habe. N „„ e un. at 


Soltu die erſten zwo ſcheiben / allermaſſen richten onnd legenn / wie ich 
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Das viertzehendt Kapitel wie man die 
bꝛayten Veneris von der Eclyptt 
ca finden ſoll. 


5 LA ſhie muͤſtu zway ding mehr willen: fo du die bꝛaytenn 
21 IN Veneris finden wilt vonn der eclyptica / Dann inn den andern plane 
5 * ten. Das erſt / zů dem waren Centro müͤſtu allemal / Signum 6 
27 grad addiern / ſo kommet erſt das rechte Centrum zů dem einganng / 
= D- Das iſt inn vnſerm exempel / Signa 9 grad 19. Das ander / du 
müft acht haben / ob du das Signum des Arguments inn den weyf⸗ 
fen zyffern findeſt bey der lincken handt / nebenn der lini BC / oder bey der rechtenn 
handt / inn den ſchwartzen ziffern. Findeſtu das Argument bey der rechtenn handt / 
inn den ſchwartzen zyffern (wie dann das gegenwertig exempel inn feinem Argument 
hat / Signum grad 2 mi. 58 / fo muͤſtu die Signa vnnd grad des Centrums / im 
gar euſſerſten circkel / auch inn den ſchwartzen ziffern ſuchen vnnd den faden darauff 
legen / fo zaiget die perla / die bꝛaiten Veneris / inn diſem exempel / grad o mi. 20 
mittaͤglich vnnd im auffſteigen / dann ſie naiget ſich ymmer baſer zů der eclyptica. 
Wann du aber das Argument bey der lincken handt findeſt / in den weyſſen zyffern⸗ 
fo muͤſtu das centrum inn dem innern eirckel / auch inn den weiſſen differn nemen / ſo 
gibt die perla / die rechte bꝛaiten / wie du begert haſt. | 


U 


Das Fünfftzehendt Capitel von Mercu⸗ 
rio: wie man feinen wunderbarlichenn 
N lauff erkennen ſoll. 5 


d Leych wie Venus gemainſchafft hat mit der Sonnen: 
alſo hat Mercurius auch fein gemainſchafft mit der Sonnen / dann 
2 cr brauche den mittel lauff gleich wie die Sonnen / darumb ſoltu die 


N V onder ſcheiben mit dem M richten nach der Radix der Sonnen. Die 
ander ſcheiben ruck mit jhrem zaiger P auff ſein aux / welchs du durch 
das 4 Capittel im grad o minuta 25 m gefunden haſt / Wann du 
die andere ſcheibenn auff das aux Mercurij gericht haſt / ſo ſchaw wo der zaiger M 
den cirkel G H I beruͤre / das iſt Centrum medium Mercurij / das iſt inn diſem exem 
pel / Signa 4 grad 12 minuta 2 / So vil Signa grad vnnd minuta ſuch inn dem 
Cirkel NVP / inn den weiſſen ziffern / darauff lege den zaiger Q / Alſo iſt die dꝛitte 
ſcheib auch gericht oder gelegt. Nach dem greiff widerumb mit ainem meſſer ſpitz auff 
den puncten / do der zaiger M den cirkel & H beruͤrt / vnnd fahr zwüſchen den li / 
nien gleichſtendig hinein / biß auff den cirkel RL M / do mach ainen puncken / dar⸗ 
durch zeuch den faden u auß dem centro E / vnnd für darunter den deferenz 


ten mit dem centro des Epicikels / vnnd auch das T des vntern epieikels / wie du 


voꝛ inn allen auch than haft. Alſo behalt den vndern epicikel vnuerruckt. a 
0 f Be u 


ſuch die radir des Arguments / welche inn diſem exempel auff 4400 iar nach Chꝛiſto 
iſt / Signa 13 grad 7 m̃ 27 / inn dem vntern epicikel / vnnd lege darauff den zaiger 
Y. Im vmkraiß des obern epicikels ſuch auch 99 iar / dardurch zeuch den faden auß 
dem centro epicikli / vnnd ruck den zaiger Y wider darunder. Dieweil der Febꝛuarius 
nit gar noch erfült iſt / muͤſtu in epicikio den Jenner nemen / welcher gar verſchinnen 
iſt / vnnd ſtreck den faden des epicikels auff ſeine lini / vnnd ruck abermals den zayger 
Y vnder dem faden. Zu lege ſuch den 23 tag / 16 ſtundt / (die minuten kanſtu voꝛ 
enge des inſtruments nit vnderſchidlich khennen) vnd ſtreck auch den faden dardurch ⸗ 
vnnd ruck darunder den zaiger P. Alſo haſtu alle ſcheiben recht gericht. Du ſolt alzeit 
inn der arbait der epicikel fleyß haben / fo du den deferenten mit ſampt dem vndern 
epicikel / ehe dañ den obern epieikeln recht gelegt haſt / das du jn nit wider verruckeſt / dar⸗ 
vmb wehꝛ vonn noͤten / das du allemal (wann die ſcheiben gar gelegt werenn /) 
den faden Equantis auß dem E wider durch das centrum des epicikels ſtreckeſt / vnd 
ſchaweſt ob das noch vnder dem faden were / ſo werſtu gewiß das du nit irreſt. Zu 
letzt ſtreck den faden A / durch den ſtern des epicikels (welcher den Mercurium vnd ſei⸗ 
ne ſtadt bedeut) ſo zaiget er dir im zodiaco den zo grad X / das iſt die flat Mercurtj 
inn diſer geburdt. Wiltu das ware Centrum vnnd Argumentum Mereurij erfaren / 
ſo ſtreck den faden A durch das centrum des epicikels / vnnd merck im vndern epici⸗ 
kel das ware aux / vnd im cirkel G H J das Centrum welches iſt / Signa 4 grad / 
Zel vom waren aux im vndern epicikel die zeychen vnnd grad / nach ordnung der dai 
chen / fo haſtu das ware cquirte Argument / das iſt / Signa 5 grad 15 M 34. 


Das Sechtzehendt Capitel wie man die 
biaqite Mercuri von der eclyptica 
finden ſoll. 


Ann du die bꝛaiten Mercuri von der Eclyptica ſuchenn 
wilt / fo müftu acht habenn ob das Argument mehr oder minder ſey 
dann 6 zaichenn. Iſt es weniger dann 6 Signa / fo muͤſtu neben der 
linea B C auff der lincken hand feine Signa ſuͤchen / vnnd die perla 
richten auff den grad vnnd minuten. Als inn diſem Exempel iſt das 
> Argument s zaichenn vnnd J y grad 34 m̃ / darumb muͤſtus auff der 
lincken ſeyten ſuchen / do die zal der zaichen mil Buͤchſtabenn j ij ij. 20. geſchꝛiben 
ſint / wann alſo die perla gerich iſt / ſo ſuch das Centrum auch auff der lincken ſeytẽ 
im Euſſern circkel / do iſt die zall der zaychenn auch mit buͤchſtaben geſchꝛibenn wie 
das Argument, Die weil das Centrum inn diſem exempel / 4 Signa hat / grad 9/ 
vnnd der faden dardurch geſtrecket wirdt / zeigt die Margarita 3 grad inn der mit⸗ 
nächtlichen bꝛaite / als der buͤchſtab S offenbart. Wiltu yetzunder wiſſen / ob Mer⸗ 
curius im auffſteigen oder abſteigen ſey vonn der Eclyptica / fo ſuch die bꝛaitenn auch 
auff den nachuolgenden tag / do wirſtu wol ſehen ob fi ſich merdt oder mindert / dar⸗ 
nach weiſtu ihr wol den namen zugeben. Begibt ſichs aber / das das Argument mer 
iſt dann 6 Signa / fo ſuch das Centrum bey der rechten handt inn dem erſten cirfel 
vnnd ſtreck dardurch den faden / fo zaiget die perla die bꝛayten vonn der Eclyptica⸗ 
wie du begert haſt. Diß inſtrument ſteht auff dem blat E. 17 8 
4 ij. as 
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Das Sibetzenhendt Capitel / von dem lauff des Mons / 
wie der on alle rechnũg voꝛ vñ nach Chꝛiſti geburt gefundẽ wirt. 


\ Off dem blat F ü ſtehet das inſtrument des Mons: vnd 

gegenn über ſtehet die ziffer taffel / darinne iſt der mittel lauff der Son⸗ 
nen vnd des Mons. Dann der lauff des Mons mag ohn der Son⸗ 
nen mittel lauff nit gefunden werden. Diß inſtrument hat 4 ſchei⸗ 
ben / vnnd zwen epicikel / die vnder ſcheiben muͤſtu richten nach der 
55 Sonnen Radix alſo. Die radix des mitteln lauffs der Sonnen in 
dem vorgenommen exempel / nach Chuſti geburt 7400 iar iſt Signa 9 grad 18 m̃ 
34 / darauff lege den zaizer M der vndern ſcheiben. Darnach ſuch die überige 99 
iar inn dem eyſſern krayß der ſelbigen ſcheibe / die findeſtu nahen bey dem zaiger M7 N 
bey den 99 haſt du aine klaine kurtze lini / an ainem oꝛt ſtehet ain e das ſtehet auf de 
cirkel R S am andern ain das ſtehet auff dem eirkel T V/ ſtreck den fadem A 
durch das e / vnd halt ihn vnuerrucket / vnd ruck die ſcheibe ain wenig hinderſich biß 
das f mit feinem puncten vnder dem faden ſtee. Du ſolt wiſſen das du durch diſe Hai 
ne lini zwischen dem R S vnnd TW gleich als vil zuͤwegen bꝛingeſt / als in der Son 
nen / Veneris vnnd Mercurij Theoucen / durch die taffel der überigen iar (verſtee die 
über 300 ſein) darumb darffſtu der ſelbigen tafel allhie nit mehꝛ: Du muͤſt darna 
den fadem Auch durch den 23 tag Februarij / vnnd bey ainem gleichenn / durch 
Funde ziehen / auff der ſelbigen ſcheibe / vnd auch den zaiger M darunter richten / fo 
iſt erſt diſe ſcheibe recht gericht. Nach dem ſuch auch die radix auff 140 iar inn 
der andern tafel / vnder dem titel / Medij motus Lunce / vnnd nach Chuſti geburt / 
die it / Signa 3 grad 23 mi. 33 / die ſuch auch im Zodiac / vnnd lege darauff 


den fadem A / vnnd ruck darunter den zaiger der andern ſcheibe mit dem P. Die 


überigen 99 iar ſuch inn dem ſelbigen vmbkraiß / die findeſtu vngeferlich bey dem 6 
grad y / dardurch ſtreck auch den faden / vnnd ruck widerum darunter den zaiger P. 
Du müſt auch ſuchen auff der felbigen ſcheiben / den Januarium durch feine lini ſtreck 
den faden A/ vnnd ruck abermals den zaiger P darunter / Streck jhn auch durch 
den 23 tag 36 ſtundt 20 mi,/ Dann ain yetlicher tag iſt in 24 ſtunden vndertailt 
vnd ruck den zaiger P noch ain mal darunder / fo iſt diſe ſcheibe auch gericht wie ſſ 
fein ſoll. Wiltu die dꝛitte ſcheibe richten mit dem zaiger Q fo muͤſtu der Sonn ſchei⸗ 
be recht vorhin beſichtigen. Dann vnder dem zaiger M im innderſten eirckel ſteet ein 
& / vnnd nahendt do bey auff ainer ſeytten ain 5 auff der andern ain N / vnnd inn 
jhrem gegewurff ain Z. Der ſelbig eirkel iſt vom E zu beden ſeyten biß zu dem Z in 
2 o grad getailt. Es mochten jhr wol mehr oder minder fein / wer daran nit gelegẽ / 
Wann du diſen cirkel nun erkendt haſt / fo ſchaw auff welchen grad im yetzt gemel⸗ 
ten cirkel der zal ger P falle / Nemlich inn diſem exempel felt er auff 90 grad 28 mi. 
im halbenn cirkel / vom X durch das Y gegen dem Z / welcher punct mit ainem g 
bezaichent iſt / gleich fo vil grad als go vnd 28 mi. muͤſtu auch vom X durch das V 
zelen gegen dem Z / das iſt bezaichnet mit ainem h. Wann du yetzunder den zai⸗ 
ger Q auff das punct h legeſt / ſo iſt diſe ſcheibe auch gericht / vnnd der zaiger be⸗ 
deut das aur des Mons. Vnnd iſt alſo augenſcheinlich / das die Sonnen mit jhrem 
mitteln lauff / allemal / vnd zuͤ ewigen zeyten / mitten zwiſchen dem mittel lauff des 
Mons / vnd jhrem aux fein muͤß. Degunder wiltu den deferenten / mit ſampt dẽ zway 
en epicikeln auch richten / ſo kher das blat F ij vmb / ſo findeſtu zwo tafeln / die erſt 
beſchleuſt die radir des mittlenn Arguments des Mons / darinne nym die radix / 
als inn vnſerm Exempel / Signa 3 grad 10 minuta 32 / die ſuch im ve 
i des 


des vndern epichkels / vnd lege darauff den zaiger P. Suͤch darnach im obern epiei⸗ 
kel die 99 überige iar / dardurch ſtreck den faden / vnd ruck den zaiger D darunter. 
Streck den faden auch auff die lini Januarij( dieweil er Erfült iſt) vnd ruck abermals 


den zaiger Y darunter. Zů letzt ſtreck den faden auch durch den 23 tag / vnnd 7 6 


ſtundt im ſchnecken cirkel / do bedeut ain petlicher grad 4 ſtundt / vnd ruck auch DE zau⸗ 
ger darunter / ſo haſtu die zwen epicikel auch recht auffainander gericht / vnd ſchaw dz 
ſi nicht widderumb von einander verruckt werden. Darnach ſtreck den faden A auff 


den zaiger Q vnnd ruck darunter den epieikel mit feinem centro / vnnd laß den faden 
A faren / ſtreck den faden E auch durch das centrum epicikli / vnd ruck bede cpicifel 
mit ainander / biß das E vnder dem faden lige / ſo haſtu das gantze inſtrument recht 
gericht: Wiltu pegunder den waren kauff > haben / ſo firect den faden A / durch das 

unck / das im klenſten circkel iſt diſes epicikels / vnder dem zaiger D gegen dem centro 
ſo zaiget er dir im zodiaco 7 grad 7 mi. w/ das iſt die ware ſtat D in der ſtundt di 
ſer geburt. Streck den fadem A auch durch das centrum epicikli / ſo zaigt er im vn⸗ 
dern epicikel / das ware aux des epicikels / wann du dauon zelſt / biß zů dem daiger Y / 
ſo haſtu das ware Argument d / Signa § grad 29 m. 3 das muͤß man haben / 
fo man die Newmon / Volmon / oder eclipſes finden will. Ich will dich allhie auch er⸗ 


mant haben / das du ſunderlichen fleyß ankereſt / in dem lauff des Mons / dann du 


wurdeſt ſunſt zů groſſem ſpot werden / wann du die finſternuß / dardurch falſch anzai 
gen wordeft/ vnnd den lauff des Mons nit gar gewiß wüſteſt. 


Das Achtzehendt Capitel von dem dꝛa⸗ 
chen haubt: ſchwantz: vnnd 
jhrem lauff. 


S ſtehen zwuů taffeln mit zyffern: auff der hindern ſeiten 
des blats F ij / die erſt gehoͤꝛt zů des Mons lauff / dann man ſucht dar⸗ 
inne die Radix des Arguments / die ſolt auff dem blat F j auch auff 
der hindern ſeytten ſtehen / aber die weil ſi am ſelbigen oꝛt nit raum ge⸗ 
Ko habt hat / hab ichs daher fegen muͤſſen / iſt aber zum dꝛachen lauff nir 
teuglich / Aber die ander taffel darneben / zeigen an die Radix des waren lauffs des 
drachen. Darumb wiltu den erfarenn / ſo nym widderumb für dich vnſer Exempel / 
ſuch 140 iar Nach Chyiſti geburt in der zeil der iar / vnder dem tittel Veri motus 
Capitis Draconis / fo findeſtu die radix des drachen haubts / Signa 6 grad 9 mi. 
54. Diſe radix füch im Zodiaco / vnd ruck den zaiger bey dem dꝛachen kopff darauff. 
Darnach ſuch im vmbkrayß diſer ſcheiben die überige 99 iar / die wirſtu vngeuerlich 
bey dem 16 grad 1 finden / Streck dardurch den faden / vnd ruck den vorigen zeiger 
mit dem & widder darunter. Suͤch auch den 23 tag Februarij im Calender bey dem 
ſelbigen zaiger (die ſtundt vnd mi. kanſtu vor enge des inſtruments nit nemen) vnnd 
ſtreck dardurch den faden / vnnd ruck darunter den zaiger / ſo ligt die ſcheib recht / vnd 
der zaiger zaiget / inn welchem grad vnd mi. das drachen haubt iſt / das iſt in diſem 


exempel der 2 grad j 5 mi. 1 vnnd allemal inn feinem gegenwoꝛff if der Drachen 


ſchwantz. 2 : Se EN 
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„Wilu die braiten des Mons von der ecyptica finden /ſo ſuch den grad darinneden 
Mon iſt inn diſem Zodiaco / vnd zeuch dardurch den faden der zaget dir zwa ding 


ne Meridionalis. Darumb ſpꝛich der Mon fi hel von der e clyptica gegen mittage 
üs eee e e en ME DENE en en 
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ſoll: ob die planeten: ainer oder mehr gegen ainm 


2 , ee ee ie Artnr 
S \ den tag man 1 Arad 
Om erſten ſoltu wiſſen das fünfferlay aſpect ſein. Der 
erſt haiſt Coniunctio / vnd wirdt mit ſolchem zaichen < geſchꝛiben / ge 
Aſchicht wann zwen planeten inn ainem grad beyainander ſtehen oder 
fich zůſammen fügen. Si mögen auch zuͤſammen / gefuͤget ſein / ob ſi 
. ſchon nit inn ainem grad bey einander ſein / ſunder wann ainer den 
andern beruͤrt mit feinem ſchein. Dann » wirfft feinen ſchein ge⸗ 
rings vmb ſich 9 grad weit / 2 auch 9 grad / 8 grad / © 15 grad / 2 7 grad / d 
7 grad / vnd der Mon 32 grad / die ſelbige weite der ſchein hab ich zu. ainem hetlichẽ 
aſpect gemacht / vnd mit feinem character inn der ſchwartzen feldung bezaichent. 
Der ander aſpect haiſt ſextilis / iſt ain gůtter aſpect / vnd geſchicht wann zwen pla⸗ 
neten 60 grad von einander ſtehen / vnd wirdt alſo x verzaichent. Du ſolt auch wiſ⸗ 
ſen / das ain yetlicher aſpect (außgeſchloſſen die coniunction oder zuͤſamefuͤgung / welche 
billich kain afpece ſolt genent werden) zwaymal mag genommen werden / ainmal zuͤ 
der rechten handt / das andermal gegen der lincken handt. Das wirſtu alſo am beſten 
verſtehen / wann du dich gegen mittemtage kereſt / vnd legeſt das buͤch vor Dich / vnnd 
ruckeſt den zaiger X auff den erſten grad des S. So trifft der lincke aſpeet Sextilis 
den erſten grad m / vnd der gerecht aſpeot / verſtee bey der rechten handt / trifft den er⸗ 
ſten grad N. Alſo verſtee allemal das der nidergang zů der rechten hande ligt / vnnd 
der auffgang zii der lincken / Das iſt bey den Coſmographis / welche die erden beſchꝛei 
ben / ain andere mainung / dann ſi keren ſich mit jhren inſtrumenten vnd angeſich ge⸗ 
gen Mitternacht / Aber die Poẽten vnd die pueſter nemen die gelegenhait der welt auch 
anders / dann der poẽt kert fich gegen abent / vnnd der pꝛieſter auff dem alter gegenn 
dem auffgang / darumb ſein ſy mit der rechten handt vnd lincken auch widerwertig. 
Der dutt aſpect haiſt Quartus / vnd wirt alſo geſchuben Q / geſchicht wann zwen 
planeten durch den vierdten tail des hymels / das fein z zaychen / von einander ſtehen / 
wirdt auch genandt ain aſpect der halben feindtſchafftl. f 9 
Der Dierd afpect haiſt trinus / die weil er den dꝛitten tail des gantzen thyer kraiß be 
Kann) 19 5 er auch alſo geſchꝛiben & / vnd iſt der aller beſt afpect / geſchicht auch 
zuͤ beden ſeyten⸗ | %;; ö a 7 
Der fünfft aſpect haiſt oppoſitio / iſt als vil als ain gegenwurff / iſt allain A 
ul: | ni 


nit zů der rechten oder lincken handt genendt / gleich wie die Coniunetion / vnnd iſt der 
aller boͤſeſt aſpect / wirt alſo verzaichent H. f | | 
Wiltu yetzunder willen ob ain planet den andern durch ainem afpest anſchauet / 

ſo lege den zaiger X auff den grad des ainen / vnnd zeuch den faden durch den grad 
des andern im Zodiac / trifft der ſelbig faden aine lilgen⸗ ‚fo haben fi den ſelbigenn 


aſpect / wie der character auff der lini außweiſt. Inn vnſerm exempel iſt der Mon 


im 7 grad 7 mi. v / darauff lege den zaiger & / vnnd zeuch den faden durch die ſtat 
Saturni / das iſt der 77 grad 40 mi. x / der trifft die gilgen bey dem f nit / Er 
trifft auch nit feinen ſchein / die weil er über den character v im ſchwartzen hinnauß felt. 
Darnach zeuch den faden durch den 7 grad 27 mi. 5e (das iſt die ſtat a inn dir 
ſer geburt) der felt gleich auff die gilgen b / vnnd iſt & aſpectus zur lincken handt des 
Y vnnd 21. Streck jhn auch durch den grad o“ / das iſt der 24 vnnd 3 8 mi. & / 
do ſelbeſt trifft er kainen ſchein / vil weniger aine aſpect. Die O iſt inn 74 grad 23 
mi. 5e/ die wirt allain an jhꝛem ſchein beruͤrt / von dem aſpect. Aber ? in 26 grad 


39 m̃ d wirt von khainen aſpect noch ſchein beruͤrt von dem Mon / Deßgleichen ? 
in 20 grad de wirt auch von keinem beruͤrt. Alſo haſtu alle planeten gegen dem Mon 


beſchaut / Petzunder lege den zaiger & auff den grad b vnnd beſchaw ob die anndern 
planeten feine aſpect beruͤren ꝛc. alſo eh jm auch mit den andern. 


Das Zwaintzigiſt Capitel wie man erkennen 
ſoll welche ſtundt vnd minuten der Mon mit ainem ; 
| andern planeten einem afpect gewinnt. 


ß dem nechſten Capittel haſtu gelernt: wie du finden 
ſolt ob ain aſpect geſchehe oder nit / wirt ain aſpect vnd du wilt wiſſen 
zů welcher ſtundt er geſchehe / fo thů im alſo. Süch beder planeten / 
motum diurnũ / das iſt wie vil ainer ainen tag laufft / Als inn vnſerm 
exempel / haben wir gefunden das D vnd A x aſpectum am tage di⸗ 
5 fer geburt haben werden / dieweil 1 mehr gangen iſt dann > inn ſei⸗ 
nem zaichen / wann aber Y weitter wer gangen inn jhꝛem zaichen / fo were der aſpect 
ſchon geſchehen vor mittage. Dieweil er aber noch geſchehen muͤß / ſueh wo der Mon 


vnd 2 den 23 tag / zů mittemtage ſtehen / deßgleichen zů mittemtage des 24 tages / ſub⸗ 


trahier die flat D des 23 tages / von der ſtat d des 24 tages⸗ fo bleibet der taglauff. 
Vnd ſtehn alſo. 5 


Am 23 tage if inn 27 grad 2 mn A. Am 24 tage im 1 grad 4) M Ws 
Am 23 tage iſt 4 im 7 grad 2 m̃ . Am 24 tage im 7 grad 26 mi. N. 
Tage lauff des » grad 14 M 39. Tage lauff + iſt grad o m 14. 


Zu mittemtage des 23 tages fein ſy von einander geweſen gra. 10 mi. 30 das 
haiſt inn latein diſtantig. Diſe diſtantia ſuch im euſſern cirkel des inſtruments G vnd 
merck ainen puncten. Die weil 3 fürfich/ vnd nit hinderſich gehet / müͤſtu ainen tag 

lauff von dem andern ſubtrahiern / als 74 m. Jupiter von 74 grad 39 m O / ſo blei 
den grad 14 mi. 2 5. Die ſuch inn dem instrument inn der lin F © / welche auß 
dem centro zů der handt habe hinauff gezogen iſt / Darauff lege den faden mit der per⸗ 
la. Darnach für den faden auff den voꝛgefunden puncken der diſtantz / verſtee auf den 
70 grad j o ii / fo zaiget die perla in inſtrument 76 ſtundt 56 in nach da 
a das iſt 


r 


das iſt der augenblick / daran der I aſpeet u vnd o geſchicht / vnd iſt ain gůter aſpect T 
geſchicht nach der geburt ) ſtundt 6 minute. Wann aber Jupiter retrogradus 

were / das iſt / wann er hinderſich gieng / fo hetteſtu / die tage leuff 54 grad 39 

minuta d / Vnd 74 minuta Jupiter / zuͤſamen addiern muͤſſen / ſo weren darauß 
worden grad 74 minuta 53 / die hetteſtu inn der lini F G ſuchen muͤſſen / vnd dar⸗ 

nach den faden durch jre diſtantia (wie vor) im euſſern cirkel ſtrecken muͤſſen / ꝛc. 


Das ainundzwaintzigiſt Capitel wie man die 
ſtundt vnd minut erkennen folk: wann ain aſpect 
vnder den planeten / außgſchloſſen den Mon / geſchicht. 


9 Llhie muͤſtu gleichfoꝛmig handlen: wie du jhn dem nech⸗ 
ſten Capitel mit dem Mon vnnd dem andern planeten gethan haſt. 
Du muͤſt jhꝛe tage leuff haben / vnd jhre diſtantia voneinander auff 
SIG den voꝛgehenden mittag. Seinn ſie bede directi / fo ſubtrahier ainen 
Ss tag lauff von dem andern / Deßgleichen auch wann ſie baid hinder⸗ 

| I ſich gehen / was darnach überbleibt / das ſuch inn der lini F G / wie 
voꝛ / vnd lege darauff die perla / ſo iſt ſi gericht. Gehet aber der aine planet hinderſich 
vnnd der ander fürfich/ fo addier jhꝛe taͤgleuff bede / vnd ſuch / was darauß wirt / inn 
der lini F G darauff richt die perla etc. darnach ſuch ihre diſtantz im euſſern ceirkel / 
vnd ſtreck den faden dardurch / ſo zaiget die perla die ſtundt des aſpects / wie voꝛ etc. 
Nym ain exempel. Ich ſetz Jupiter ſey zuͤ mittage in ) grad 3 5 mi. den andern tag 
darnach ſey er im 11 grad 40 minuta Die 2 den erſten tag im Js grad 34 m 
& / den andern tag in 77 grad 46 mi. / vnd iſt durch das 19 Capitel erkennt / 
das fie diſen tag ſollen R aſpectum haben / darauß ſuch ains yetlichen tags lauff / der 
iſt im Jupiter 5 minuta / vnd in L 7 grad 12 minuta / die weil ſi bede direeti fein / ſub⸗ 
trahier 5 minuta von 1 grad 52 minuta / bleiben / J grad 7 mi. Die ſuch in der lini 
F G vnd richt darauff die perla. Ire diſtantz iſt j grad ı minuta / die ſuch im vmb⸗ 
kraiß vnnd ſtreck dardurch den faden / fo zeigt die perla 2) ſtundt 9 minuta fo vil 
ſtundt nach mittage des erſten tages wirdt diſer aſpect Jupiters vnd 2. 


Das zwayundzwaintzigiſt Capitel / wie man durch dz 
gantz iar geſchwindt: die taͤg finden ſoll: daran die Newmon: 
iertl vnd Volmon / nach dem mitteln lauff / geſchehen / deßglei⸗ 
chen welchen tag der mon zů dem dꝛachen kopff vnd 
ſchwantz kommet / vnd mit jnen ain 
Coniunction macht. 


Pr 


Bm erften gehe mit den nechft vergangnen hundert iarn 
inn die tafel / es ſey vor oder nach Chꝛiſti geburt / Als inn vnſerm erem⸗ 
pel / gehe ein mit dem J Jo o lar / nach Chrifti geburdt / ſo findeſtu in der 
erſten tafel vnder der obergeſchꝛifft * O et Ye tag F fun Erg 
minuten / die felbig radix ſuch in Januario auff dem blat G iij / vnd 
lege darauff den erſten zaiger mit dem X. Darnach gehe inn die ander taffel vnder 
a dem 


ment geri 


Ein anhang vnd volkommenliche erelerung diſſes 22 Capittels. 


Di weil das inſtrumẽt mit vier fcheiben / darauff vil Drachen ſtehen / ſo gar deine 


vnd enge grad der kaͤge jm euſern vmkrays oder Kalender hat / darumb vnder weilen der 
rechte tag des / Neumons / Volmons oder Virtels / des gleichen der Finſternus / nit 
woll vnderſchidlich mag erkendt werden Ühab ich noch ein jnſtrument egenüber geſetzt / 


dardürch nit allein di taͤge / Punder auch di ſtunden des Neumons / Volmons vnd Vir 


tels gefunden werdenn / darinne ma einer auch zů beſſerer erkhaͤntnus khom̃en ob ein 
Finſternus wirdt oder nit jn einnem 9 euͤmon oder Volmon / vnd muß alßo geſchehen. 

Wan du di vier ſcheiben des e ſten jnſtruments recht gericht haſt / ſo muſtu di zwo 
ſcheiben des andern jnſtrumente auch richten / vnd gleich nach der vorigen radix⸗ das wil 
ich dir durch ein exempel am beſten antzaigen. Ich ſetz du haſt di vier ſcheiben des erſtn 


jnſtruments / auff das 1740 jar gericht / darumb muſtu di zwo ſcheiben / des andernn 
jnſtruments auch nach diſſer radix richten / alſo. Die radir / © C iſt bey dem 5 00 
ſare / taͤg o / ſtundt 23 / minutn 54 / die ſuch im eirkel der monat / verſte jm Jenner / 


bey dem + do ſich die ſchneckn lini anhebt / auff diſe ſtundt vnd minuten ſtreck den faden 


vnd ruck darunder den zaiger LT. Darnach ſuch jm vmſchwayff diſſer ſcheiben das 


40 ſar / welhe zall du vngeuerlich bey dem mittel des 9 tages Januarũ finden wirdeſt / 


dardurch ſtreck den fade / vñ behalt in vnuerruckt / darunter füer aber den zayger XV / 


ſo iſt diſſe ſeybe recht gericht. Alfo muſtu di ſcheybe mit dem Z Vauch richten / vnd iſt 


fein radix in diſſem exempl / taͤg jj ſtundt 2 3 minutn 4. Wan alſo bede jnſtru⸗ 


icht ſint / heb am Januario an vnnd beſchaw alle // vnd £ / wann dar durch 
( verſte im erſten inſtrument) der faden geſtreckt wirdt / berürt er alßdan ein zaychen der 


Finſternus / alß in einer o Odas zaichen "1 /fo wirdt der Sonnen finſternus / berürt 
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aber der fadem in einer SD das zaychen ) / ſo wirde der Mon verfinſtert / alß / die 
II in diſſem iar / erſcheint am 22 tage Februarũ / wan du dar durch den fadem fire 
ckeſt / ſo ſtreicht er neben dem zaychen der finſternus des 2 dꝛachen ſchwantz / darumb 
in diſſem volmon khain finſternus geſchehen khan. Wiltu das nach gwiſſer ſein / ſo 
ſuch die II £ jm andern inſtrument / die findeſtu bey dem 22 tage Januarſi mit einem 
halben angeſicht gemalt / wan du auff feinen diameter den fadem ſireckeſt / fo ſichſtu das 
er den 2 dꝛachnſchwantz nit berurt / darumb iſt in diſſem Volmon khain finſternus zuͤge 
warten / des gleichen auch am 8 tage Marti / dan im andern inſtrument berurt der 
faden der I A das zaichen EF des dritten dꝛachenkopfs nit / vonn wegen der enge der 
taͤge / aber woll im andern inſtrument berüͤrt der faden / ſo er durch denn dꝛitten volmon 
geſtreckt wirdt / das zaichenn I] des duttenn ſchwantz / darumb wer ein finſternus des 
Monſcheins zuͤgewarten / wan der ſelbig volmon nit am tage geſchech (verſte in vnſern 
landen ) aber nix deſte weniger wirdt der Mon verfinſtert denen welhe in ſehen mögen / 
alß die in den neugefunden jnſeln wonen vnd jm vndern halben hym̃el beſchloſſen. Im 
erſten inſtrumẽt ertzaiget ſich auch eine finſternus am 8 tag ae: ein ſchalt 


iar iſt / muſtu den 7 tag dar vor nemen. Wan du durch die IIIL das iſt der vierd neu 
5 mon im andern inſtrumtt den faden zeugſt / ßo berurt er auch das zaichen der finſternus 
\ der Sonnen / bey dem 4 dꝛachenkopf / darum wirdt anch eine gewiſſe finſternus in der 
a Sonnen am 7 tage des Apꝛilln / Alßo wi bis her von den finfternuffen gelernt iſt / 
0 ſoltu verſtehen nach dem mitlen lauff des Neumons vnd Volmons / was aber den wa⸗ 


ren lauff betrift / wirſtu nachuolgendt gnugſame bericht entpfahen. Gleich wi du ge⸗ 
lernt haſt die taͤge zů ſuchen daran die neumon vnnd vol mon geſchehen / alßo ſoltu auch 
die taͤge erkennen dar an die virtel der monat geſchehen. a ARE 


a) 
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Ein anhang vnd volkommenne erclerung diſſes 22 Capittels 


Di weil das inſtrumẽt mit vier ſcheiben / darauff vil Dꝛachen ſtehen / ſo gar cleine | 


vnd enge grad der täge jm euſern vmkrays oder Kalender hat / darumb onderweilen der 
rechte tag des / Neumons / Volmons oder Virtels / des gleichen der Finſternus / nit 
woll vnderſchidlich mag erkendt werden (hab ich noch ein jnſtrument gegenüber geſetzt / 
dardürch nit allein di taͤge / Bunder auch di ſtunden des Neumons / Volmons vnd Vir 
tels gefunden werdenn / darinne mag einer auch zů beſſerer erkhaͤntnus khom̃en ob ein 
Finſternus wirdt oder nit jn einnem Neůmon oder Volmon / vnd muß alßo geſchehen⸗ 

Wan du di vier ſcheiben des erſten jnſtruments recht gericht Haft / fo muſtu di zwo 
ſcheiben des andern jnſtruments auch richten / vnd gleich nach der vorigen radix / das wil 
ich dir durch ein exempel am beſten antzaigen. Ich ſetz du haft di vier ſcheiben des erſtn 
jnſtruments / auff das 1 540 jar gericht / darumb muſtu di zwo ſcheiben / des andernn 
jnſtrumẽts auch nach diſſer radix richten / alſo. Die radix der / OC iſt bey dem 100 
jare / taͤg o / ſtundt 2 3 / minutn 54 / die ſuch im eirkel der monat / verſte jm Jenner / 
bey dem + do ſich die ſchneckn lini anhebt / auff diſe ſtundt vnd minuten ſtreck den faden 
vnd ruck darunder den zaiger KY. Darnach ſuch im vmſchwayff diſſer ſcheiben das 
40 jar / welhe zall du vngeuerlich bey dem mittel des 9 tages Januarũ finden wirdeſt / 
Ddardurch ſtreck den fadẽ / vñ behalt in vnuerruckt / darunter füer aber den zayger XY / 
ſo iſt diſſe ſeybe recht gericht. Alſo muſtu di ſcheybe mit dem Z V auch richten / vnd iſt 
fein radix in diſſem erempl / tag j j ſtundt 23 minutn 4. Wan alſo bede jnſtru⸗ 
ment gericht ſint / heb am Januar io an vnnd beſchaw alle / vnd £ / wann dar durch 
(verſte im erſten inſtrument) der faden geſtreckt wirdt / berürt er alßdan ein zaychen der 


Finſternus / alß in einer o das zaichen 1 / ſo wirdt der Sonnen finſternus / berürt 


aber der fadem in einer PD das zaychen =) / ſo wirdt der Mon verfinſtert / alß / die 
11 Ain diſſem iar / erſcheint am 22 tage Februarit / wan du dar durch den fadem ſtre 
ckeſt / ſo ſtreicht er neben dem zaychen der finſternus des 2 dꝛachen ſchwantz / darumb 
in diſſem volmon khain finſter nus geſchehen khan Wiltu das nach gwiſſer ſein / ſo 
ſuch die II Y jm andern in ſtrument / die findeſtu bey dem 22 tage Januaru mit einem 
halben angeſicht gemalt / wan du auff feinen diameter den ſadem ſtreckeſt / ſo ſichſtu das 
er den 2 dꝛachnſchwantz nit berurt / darumb iſt in diſſem Volmon khain finſternus zuͤge 
warten / des gleichen auch am 8 tage Marti / dan im erſten inſtrument berurt der 
faden der III o das zaichen Ades dritten dꝛachenkopfs nit / vonn wegen der enge der 
cäge / aber woll im andern inſtrument berürt der faden / ſo er durch denn dritten volmon 
geſtreckt wirdt / das zaichenn des dꝛittenn ſchwantz / darumb wer ein finſternus des 
Monſcheins zuͤgewarten / wan der ſelbia volmon nit am tage geſchech (verſte in vnſern 
landen) aber nix deſte weniger wirdt der Mon verfinſtert denen welhe in ſehen mögen / 
alß die in den neugefunden jnſeln wonen vnd jm vndern halben hym̃el beſchloſſen. Im 
erſten inſtrumẽt ertzaiget ſich auch eine finſternus am 8 tag Apils / diweil aber ein ſchalt 
dar ſt muſtu den 7 tag dar vor nemen. Wan du durch die III das iſt der vierd neu 
mon im andern inſtrumẽt den faden zeugſt / Bo berurt er auch das zaichen der finſternus 
der Sonnen / bey dem 4 dꝛachenkopf / darum wirdt anch eine gewiſſe finſternus in der 
Sonnen am 7 tage des Apꝛilln / Alßo wi bis her von den finſternuſſen gelernt iſt / 
ſoltu verſtehen nach dem mitlen lauff des Neumons vnd Volmons / was aber den wa⸗ 
ren lauff betrift / wirſtu nachuolgendt gnugſame bericht entpfahen · Gleich wi du ge⸗ 
lernt haft die taͤge zů ſuchen daran die neumon vnnd volmon geſchehen / alßo ſoltu auch 
die taͤge erkennen dar an die virtel der monat gefchehen » | 
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Es iſt auch zů merken / das di regel gantz gerecht iſt/ wi du gelernt haſt / di ſcheibenn 


XV vnd V zuͤ richten / ja / wan das iar / dar inne du die finſternus ſuchen wilt / in 
der vntern ſcheiben / zwuſchen dem zaiger XV vnd dem 29 tage 32 ſtunden 44 mi: 
Januarũ gefunden wirdt ( verſte / wann du vom zaiger nach oꝛdnung der taͤge / bis zuͤ 
dem genanten 29 tage zelleſt ). Wan ſichs aber begibt / das du das ſelbig fuͤrlauffent 


lar in der vndernn ſcheiben von dem 29 tage ⁊ẽ ( welher punce mit einem ſternen alßo 


D bezaichent iſt) bis zu dem zaiger ( auch nach ordnung der taͤge zuͤ rechnen) findeſt / 
Fo muſtu den faden durch den mittlen puncten des ſterns K ( welhen du bey dem 29 
tage Januarü findeft I ſtrecken / vnd vnder den faden den zaiger T richten: Nach 
dem ſtreck erſt den faden durch das voꝛgenomen jar / vnd merck welhen tag vnd ſtundt er 
berürt auff der ſcheiben L / Gleich den felben tag vnd ſtundt ſuch im Jenner / dar auff 
richt den zaiger XV / ſo iſt ſie recht gericht. Gleichfoꝛmig ſoltu auch den zaiger Z 
richten / allein iſt diſſe vnderſchait / das du itzunder den faden durch das mittelpunct des 
Drachen ſternns / alßo bey dem 27 tage Januarn betzaichent ed / ſtreckeſt / vnd dar 
sonder den zaiger T richteſt / wi voꝛ ꝛc, Nim ein erempel . Wiltu wiſſen alle neumon 
Volmon vnd Finſternus in diſſem 1547 jare. Radir / das iſt die wurtz / der/ O iſt 
tag o / ſtundt 22 / minuten 54. So vil ſtunden vnd minuten zel jm erſten tage Ja 
nuaru vom + / dar auff lege den zaiger X V. Die weil itzunder das 4 jar im vmſwaif 
diſſer ſcheiben von dem zaiger XV bis zuͤ dem 29 tage Janua gefunden wirt / muſtu 
nach der gemainen regel den faden dar durch ſtrecken / der trift den 26 tag 12 ſtund Ja⸗ 
nuarü / do hin richt den zaiger X I/ ßo iſt diſſe ſcheibe gericht. Itzunder ſuch die radie 
g. Vd im Jenner / das fein taͤge J) / ſtund 23 / m 14 / wan du darauff den zaiger 
ZVrichteſt / ßo findeſtu das 4) jar zwüſchen dem #9 vñ dem zaiger Z V/ naͤmblich 
bey dem 3 o tage Janua / darumb ſtreck den faden durch den mitlen puncten des ſternõ 
*/ vnd ruck darunter den zaiger T. Wan du itzunder den faden durch das 4 ı jar 
ſtreckeſt / (das findeſtu zwüſchen dem 4 vnd § drachenfopf ) fo berürt er in der ſcheiben 
T 2 tage vnd j ſtunden · Itzunder las die ſcheibe T faren / dan du darfſtu ir nit mehr 
zů diſſem werck / aber die ſelbige 2 taͤge j 5 ſtunden ſuch im Januario / vnd richt darauf 


den zaiger Z V. ſo iſt diſſes inſtrument auch recht gericht. Wan du itzunder in diſſem 


inſtrument den faden durch die ander < ſtreckeſt / ſo trifft er den 2 5 tag Febꝛuaru vnd 
3 ſtundt. Di weil er aber im dꝛitten dꝛachen kopf das ziell der Sonnen Finſternus nit 
berüert / ob ſchon im erſtn inſtrumẽt das ziel der finſternꝰ ein wenig berürt wirt / darfſtu 
dennoch keiner Finſternus gewaͤrtig ſein. Die weil im erſten inſtrument die 2 am 
12 tage Martu gar nahendt den dꝛitten dꝛachen ſchwantz berürt / iſt wol zůuermuten / 
das in diſſem Volmon eine Finſternus des Monß geſchehen mus / darumb ſtreck inn 
diſſem andern inſtrument den faden durch die II/ ſo berürt er den dꝛitten dꝛachenn 
ſchwantz bey nahendt in der mitte / darumb biftu gwiß vnnd darffts froͤlich ſpꝛechen das 
eine finſternus des Mons auff diſſen tag werden mus. Wan du auch gleich dermaſſen 
verſuchts die 7 / ſo findeſtu das der faden in diſem andern inſtrument den 9 Drachen 
kopf nit berürt / darumb kainer finſternus zů gewartten iſt. Aber die 8 „am 2 tage 
Auguſti berurt den 9 drachen ſchwantz / darumb wirt gwißlich eine finſternus der fon 
nen / die weil die ware am lichten tage geſchicht. Des gleichen berurt auch die 8 P 
den 7 o dꝛachenkopf am 5 tage Septẽbꝛis / darumb wirdt auch eine gewiſſe ſinſternus 


des Mons. Die weil aber der rechte Volmonn am lichten hellen tage geſchicht / nus 


von noten der Mon vnder der erden fein / darumb mögen wir diſſe finſternus nit ſehen / 
fan ſindeſtu in diſſem iare kyaine müglikhait der finſternus mehr / allein die ſo ich bis 


her angezaiget habe; 


ger 3 / Alſo haſtu die vndern zwo ſcheiben gericht / vnd moͤgen auff hundert iar alſo 
ſtille ligen. Darumb magſtu ſi mit wax anhefften / das ſi ſich nit leychtlich verruckhen. 
Dieweil 7500 iar das iar iſt / darinne du die “ vnd eclypſes ſuchen wilt / darff 


das V auff das Z / fo fein fie ſchon gericht. Streck darnach den faden auff aine < 
oder P oder Ua / fo zaiget er im Calender auff welchen tag ſi geſchicht. Deßgleichen 


felt / ſoltu fi vor die letzer o haben vnd behalten / felt fi aber inn den Januarium⸗ ſo 
behalt fi nit / dann fi iſt vnnutz inn diſem iar / aber inn dem Nachuolgenden iare zai⸗ 
get ſi an den tag der erſten Coniunction. Das dut. Als offt die 2 / do bey ain + ſteet 
inn den Decembꝛem felt / ſolt du jhr nicht achten / dann ſi kaine warhait anzaiget / felt 
ſi aber in Januarium / ſo zaiget fie an die erſte & in dem gegenwertigen iarc. Vnd 


Mon. 

Nym ein exempel. Ich will wiſſen / ob zů nechſt vor der geburt fo wir biß her exem⸗ 
pels weyß gebraucht haben) aine iſt / oder / vnd auff welchen tag fi geſchicht. Dar 
vmb muß ich den fadem auff den 23 tag Februarij( das iſt der tag der geburt) ſtreckẽ vñ 
hinderſich füeren fo lange biß aine / oder £ darunter falle / das geſchicht am 13 tage 
Februarij / do felt darunter aine 2. Alſo magſt alle “ vnd D verſuchen durch dz 
gantze iar. 


Wann aber das iar / darinne du die e H oder O etc. wiſſen wilt / nit gleich hun⸗ 
dert iſt / als inn diſem exempel / wann man ſchꝛeibt j 5 40 iar / will du die 4 P Ele 
finden / an welchen taͤgen fi geſchehen / fo ruck den zaiger Y auff den 74 / Js oder 
16 tag Januaru vngeferlich / vnnd ſchaw welche / dem 40 iar inn dem vmb⸗ 
ſchwaiff der ſcheyben K am ne hſten ſtee / das wirt inn diſem exempel die * ſein / 
vnd wirt bey dem d tage weis gefunden. Darum 5 den faden durch die 40 iar 
inn der vntern ſcheibe / welche bey dem Erſten tage gefunden werden / vnd 
ruck die 7d / als die nechſte / vnder den fadem / ſo iſt die ſcheibe gericht. Alſo thuͤ im 
auch mit der ſcheiben der Dꝛachenkoͤpff. Streck den faden durch den 12 13 oder 14 
tag Januarij / vnd ruck vnder den fadem den zaiger V/ Darnach ſuch auch die 40 
iar im vmbkraiß der ſcheyben Z / die findeſtu gleich bey dem 2 Ktag dar⸗ 
durch ſtreck den faden / nd ſchaw welcher dꝛachenkopff der nechſt bey dem faden ſey / 
das wirt der kopff mit Narr bezaichent ſein / den ruck vnder den faden / fo iſt die: 

dꝛachen ſcheib auch recht gelegt. Inn ſumma / das iſt die mainung / das 
die zaiger Y vnnd W / allemal inn dem Januario bleiben ſol⸗ 
5 len / vnnd ye neher fi dem erſten tag Januarij ſein 
moͤgen / ye beſſer vnnd gerechter 


ſein ſie gericht. 
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chen tag vnd ſtundt die mittel o/ gefchicheim Junio des 3 540 iars / das iſt die 6 inn 


erkennen ſoll: welchen tag im jar müglig iſt: das ein 
finſternuß der Sonnen oder des Mons geſchehen möge: 


O Ann du die ſcheiben durch das naͤchſt Capitel alle 4 recht 
auffeinander gericht haſt / ſo nim den faden inn die handt / vnd ſtreck 
H inn durch alle / / vnd auch durch alle 0 © / felt inn dem ain 
dꝛachen zunge oder ſchwantz auch vnder dem fadem / ſo magſtu wol 


kennen wirdeſt) ſo geſchichts inn dem Mon. Iſt das aine / vnnd gefehicht am ta⸗ 
ge / ſo zaigets der Sonnen finſternuß an. Als in vnſerm Exempel clar abzuͤnemen iſt / 


do man zelt 500 / do felt aine & zů dem dꝛachenſchwantz am 2 tag Maij / dies 


weil fi aber am tage geſchicht / kan vnnd mag kain finſternuß geſehen werden / Aber 
wol bey denen / die vnder vnſerm hoꝛizonten jhꝛe wonung haben. Deßgleichen felt auch 
am 27 tag Maij aine / zů demi dꝛachen kopff / dieweil der ſelbig Newmon vmb die 
mitte nacht geſchicht / kan abermals khaine finſternuß geſehen werden. Wann du wei 
ter das jar beſchaweſt / fo findeſtu das am 6 tag Nonembris auch ain dꝛachen kopff 


aine £ berüre. Dieweil die felbige baldt nach mitternacht geſchicht / iſt wol zů ver⸗ 


mücen das ain finſternuß wirt / Das kanſtu aber noch nit gewißlich wiſſen / biß du 


weiter dein kündtſchafft haft / wie nachuolgt. 


Das vierundzwaintztgiſt Capitel / wann du durch 
das 22 Kapitel den tag erkendt haſt: daran ain mit⸗ 
tel „ oder & geſchicht / wie du die ſtund vnd minuten 

ee auch erkennen ſolt. 


pitel durch das vorgenommen exempel einbildeſt. Die radix inn der ta 
fel der mitlen (O vnnd 7 / iſt geweſen inn dem 7500 iar / tag 29 
ſtundt Fr mi. 2 / darauff der zaiger & gericht wart / Aber yetzun⸗ 
der laß den tag faren / vnnd ſuch 3) ſtund 38 minuta nach mittage / 
vnnd lege darauff den zaiger Q / der vntern ſcheibe auff dem blat G. 


den zaiger P auff den zaiger Q legen / vnnd welche /oder du wiſſen wilt / durch 
die ſelbige ſtreck den faden / der zaiget dir die ſtundt vnnd minuten / voꝛ oder nach mit⸗ 
tage / des gegenwertigen oder künfftigen tages / wann die ſelbige mittel oder 2 gez 
ſchicht. Ich ſetz / Du wilt wiſſen welche ſtundt die mittel £ im 6 tag Nouembꝛis wirdt / 


muͤſtu acht haben / was für ain zal bey der ſelbigenn ſtehet im Drachen inſtrument / 


wann duß recht beſchaueſt / fo findeſtu das es die 10 £ iſt / darumb ſuch inn diſem in 
ſtrument auff dem blat G / im innern eirkel der oppoſition / auch den yo monſchein / 


vnd ſtreck dardurch den faden / der zaiget ſtundt o minuta 3 6 nach mittage das iſt 


die ſtundt der mitlen o zu Ingolſtat. ö N 
Wann aber etlich iar nach hundert verloffen fine / als yetzunder wiltu wiſſen / auff wel 


der 


Das Dreyundzwaintzigiſt Capitel / wie man 


ſpꝛechen das es den felbigen tag müglich ſey / das aine finſternuß werde / 
Iſt das aine / vnnd wirdt bey der nacht (wie du nachuolgendt er⸗ 


S will yetzunder das beſt vñ nötigeſt ſein : das du diſes Ca 


Die weil inn diſem exempel kain iar über den centenarium verloffenn iſt / muͤſtu ſchlechſt 


1 


P A 1 ˙ nn ni m a in 


der oꝛdnung / das nymmeſtu auß dem 22 Capitel bey den Dꝛachenkoͤpfen / Petzunder 
lege den zaiger Q auff die Funde vnd minut der radix 1900 / das ſein 77 ſtundt 38 
minuten / nach mittage. Darnach ſuch im vmbkraiß der ſelbigen ſcheib die uberige 40 iar 
die findeſtu nahent bey der 3 ſtundt nach mittage (ich main die 12 ſtundt bey der handt 
hebe bedeut allemal den mittag) dardurch ſtreck den faden / vñ ruck darunter den zaiger P. 
Metzunder ſchaw wo du die 6 „ findeſt in den ſchwartzẽ monſcheine / die findeſtu Ein we⸗ 
nig voꝛ der 7 ſtundt vor mittage / dardurch ſtreck den faden der zaiget im vmbkraiß des 
ünſtruments 6 ſtundt 42 minuta vor mittage. Das if die zeit der mitlern conjunction. 


Das Fünffundzwauntzigiſt Capitel wie man 
die Mittlen Argumenta der Sonnen vnd des 
Mons finden ſoll. 


Ndem 2 Kapitel hab ich dich lernen ſuchen das Argus 
gument der © darumb iſt es allhie nit von noten. Wann du auff diß 
vorgenommen exempell das wir von wegen der finſternuß des Mons gar 
zum endt volfuͤren woͤllen) das argument O ſucheſt / fo findeſtu das gleich 
auff den 6 tag / o ſtundt / zs m nachmittage. Signa 4 grad 23 mi. 

7 57. Vñ durch das 7 Capitel das mitel argument des d / das fein Gigs 
10 grad o m 48. Das wirſtu yegunder haben muͤſſen wiltu anderſt die rechte ſtundt 
vnd m̃ finden des waren volmons / darinne die finſternuß geſchehen wirdt. 


Das Sechſundzwaintzigiſt Capitel / wie man durch 
die Argument der Sonnen vnd des Mons die ſtnnd vnd mi 
maten z wiſchen der mitlen vnd waren < oder & finden ſoll. 


zwolff zaichen / mit zwayerlay ziffern geſchꝛiben / auſſen mit buͤchſtaben 
alfo i ij ij iii v ꝛc. Vnd innen mit zyffern alſo J 2 3 4 rc. Das ſol 
EL, tu alfo verſtehen. Wann du das Argument ) der mitlern oder o inn 
— der lini E F ſuchen wilt / vnd die perla am faden darauf richten / ſo hab 
| acht auff die zaichen des Argument / ſein der zaichen weniger dann 6 / ſo 
ſein ſy bey der rechten handt mit ziffern geſchꝛiben / alſo /) 2345 6 / bedeut / wann die 
perla gericht iſt / das du das Argumẽt © innen im klainen cirkel nechſt bey dem centro ſuchẽ 
ſolt / vnd den faden dardurch ſtrecken / dieweil aber der eirkel zů Hain iſt / võ wegen der grad / 
hab ich die ziffer gleich der maſſen in dem euſſern vmbkraiß innen geſchꝛiben / nix weniger 
ſoltu den klainen vor den rechten cirkel des Argu. der © halten. Helt aber das Argumet D 


mer dann 6 Signa / ſo ſol mans auff der lincken ſeyten bey der lini E F ſuchen / do fein ſi 


alſo gefchriben vij viij ix x vj xij / wan du die perla nach jhꝛem anzaigen gericht haſt / ſo 

muͤſtu das Argu. der © im euſſern vmbkraiß auch in ſolcher zal der buͤchſtaben nemen / vñ 

den faden dardurch ſtrecken / fo zaiget die perla / wie vil ſtundt vnd it zwiſchen der mitlen 
vnd waren oder £ fein. Als dann muͤſtu fleyſſig acht haben / ob du die ſelbige ſtundt vñ 

m addiern oder ſubtrahiern můſt / od der zeyt der mitlern oder Y / das erkenſtu alſo. Ha⸗ 

ſtu die Sig. des arg O im klainẽ eirkel bey dem centro genoſ̃en / ſo fahr 85 der perla hinein 
Br: ij gegen 


As inſtrument auff dem blat H hat in feinem vmbkraiß die 
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. 


5 
ZN 
ER 
SEN 
. 
5 
ER 
75 
1 


gegen dem centro des inſtruments / was dir am erſten für ain tittel zü kommet / A D⸗ 
DE oder My NW darnach ſoltu dich richten. Haſt aber du das Argument der 
Sonnen im euſſern eirkel / inn den buͤchſtaben zalen gefundenn / ſo fahr vonn der 
perla hinnauß / was dir vnder wegen für ain tittel My NE oder ADDE kom⸗ 
met darnach ſoltu dich richten / das wirſtu baſer auß diſem Exempel verſtehen. 
Inn dem 24 Capitel haſtu gefunden / das ain mittel & (darinne ain finſternuß ge⸗ 
ſchehen wirdt) am 6 tag Nouem bus im 1500 iar / o ſtundt 36 minuta nach mit⸗ 
kage geſchehen iſt / vnnd im nechſten Capitel haſtu auff die ſelbige zeit das Argumek 
» gefunden / Signa 10 grad o mi / 48 / Band Argumentum ©/ Signa 4 grad 
23 minuta 52. | 2 

Süch das Argument > in der lini E F / vnnd richt darauff die perla. Dieweil dz 
ſelbig Argument mer dann 6 Signa hat ⸗ muͤſtu das Argument der Sonnen in der 
buͤchſtaben zal / im euſſern cirkel ſuchen wann du den faden dardurch ſtreckeſt ⸗ ſo zay⸗ 
get die perla ſtundt j minuten 20. Dieweil das Argu. O im cuſſern cirkel gefundẽ 


iſt / muͤſtu von auſſen hinein gegen der perla ſchawen was dir voꝛ ain tittel begegnet / 


das iſt MJ NE / vnnd ſtehet baldt am euſſern cirkel / darumb diſe 3) ſtundt 20 
mi. ſubtrahier vonn 6 tagen / o ſtundt⸗ 36 mi. / fo bleibet dir der 5 tag 13 ſtundt 
16 minuta. Das iſt die ſtundt der rechten oppoſition oder volmons / wie du zů wis 
fen begert haſt. 


Das Sihenundzwaintzigiſt Capitel / wie man 
| die finſternuß auff die flech oder eben: recht 
nach ihrer groͤß malen fell. 


N Bhafe biß her die zeit der waren “ und „ finden lernen: 
deßgleichen die müglichfait / ob ain finſternuß geſchehen moͤge zu der 
ſelbigen zeyt oder nit. Jetzunder ſuch durch das 12 vnnd 17 Capitel 
die ware Argumenta der Sonnen vnnd des Mons auff die ſtundt der 
waren / oder 2. Such auch durch das 17 Capitel den waren lauff 
der O / durch das 5s Capitel das argument latitudinis lunge / dar⸗ 
zů auch feine latitudinem. Wann du den waren lauff der © haſt zů der zeit der waren & 
ſo lege den dꝛachenkopff im inſtrumet des 73 capitels auff feine ſtat / wie du auch wol 
züfuchen weiſt / auff die minut der Vnnd ſtrecke den faden durch den grad vnnd 
minuten der O / beruͤrt inn ſolcher außſtreckung der faden die ſchwartze feldung bey 
dem kopff / zwiſchen den linien be / do bey auſſen auch der character O fichee / oder 
bey dem ſchwantz inn der ſchwartzen feldung zwiſchenn den linien fh / fo biſtu gewiß 
das aine finſternuß der Sonnen wirt. Aber inn der P ſtreck den faden durch den grad 
des Mons / felt er bey dem kopff zwiſchen die linien a d / oder bey dem ſchwantz zwiſchen 
das eg / ſo biſtu vil gewiſer das ain finſternuß des Mons wirt / dan durch das inſtrumẽt 
mit den vil Drachen. Dann das inſtrument mit den vil koͤpffen vnnd ſchwaͤntzen ⸗ 
zaiget allain baldt inn ainem augenblick an / welchen tag / oder inn welcher oder 
2 ain finſternuß züfuchen ſey. Wir woͤllen wider für vnns nemen vnſer exempel. Die 


E iſt geſchehen am § tag Nouembꝛis 13 ſtundt 46 mi. inn vngleichen tagen. Die 
Sonne iſt geweſen im 23 grad 22 mn m / vnd der Mon in ſeinẽ gegenwurff. Das argu 


ment der O4 Signa 23 grad z 9 m̃ / das ware argument ⸗ Signa 9 grad 22 1 
N, Das 


Das argument latitudinis 9 / Signa 77 grad 24 mi. 39 / der dꝛachen kopff / Si⸗ 


ana j grad 28 mi. 4. Wann du diſe ding / ains nach dem andern gefunden haſt / 
jo haſtu gnüg zů der finſternuß des Mons. Zum erſten ſetz den eirkel mit ainem fuͤß in di 
fc figur / (welche durch jre oberſchufft / diſpoſitoꝛium / genent wirt) inn das centrum A, 

den anndern ſtreck auß biß inn das B / oder D/ $ oder H/ vnnd beſchꝛeib mit ſol⸗ 
cher weitte des cirkels ainen verboꝛgnenn arkel riß auff ain ſaubers papir. Zeuch 
durch ſein centrum zwo winckel gerechte linien B F vnnd H D / das V ſoll 

oben fein gegen dem zenith / vnd das F vnden. Darnach ſchaw wie vil Signa das ar 
gument latitudinis Lunge hat / das fein Signa 5] / die findeſtu von der lini Að ge 
gen der lincken handt / darumb nym mit ainem cirkel die weitte vom F biß zů dem G / 
vnd trachs alſo auch auff dein papir / Vnd zeuch aine lini auß dem A durch das G/ 
die wirt haiſſen EA G. Setz darnach den cirkel mit ainem füß in das centrum A in 
diſem diſpoſitoꝛio / Den andern fuͤß ſtreck auß biß in den grad vnnd minuta argum. 
latitudinis Lunce / das fein grad 24 mi. 39 / vnnd trach folche weitte des cirkels auff 
dein papir / ſetz ainem fuß inn das A (das ſoll ſein centrum des ſchattens) mit dem an⸗ 

dern füß mach ainem puncten gegen dem G / darzuͤ ſchꝛeib M / das wirt fein das cen 
rum des Mons / wann die finſternuß am groͤſten iſt. Wann du alſo zuͤberait haſt / 
ſo gehe inn das inſtrument auff dem blat H ij / vnnd ſireck den faden durch das ar⸗ 
gument © das fein 4 Signa 23 grad 29 minuta / im euſſern eirkel / der trifft im 
mitlern cirkel 5 ſecunden / die merck inn ſunderhait. Such darnach auch im euſſern 


rirkel das ware Argument / Signa 9 grad 22 mi. § 9 / wann du dardurch den faden 


zeuchſt / ſo durch ſchneit der faden / den euſſern cirkel der ſchwartzen feldung in punct II 
vnd den weiſſen im J / die ſelbige kurtz lini vom H biß zudem J tail in 60 tail(ver 
ſtee im ſinn nach guten beduncken) das fein 60 ſecunda ainer minuten. Zel vom H 
gegen dem I die 5) ſecunden die du vorhin gefunden haſt / Dohin mach ainen pun⸗ 
ten / der ſoll R haiſſen. Jetzunder nym für dich zwen cirkel / vnd halt den faden alſo 
auff dem Argument » vnuerrucket / ſetz den ainenn eirkel inn das centrum / darauß 
der fadenn gehet / vnnd ſtreck den andern füß auß biß an die ſchwartze feldung / das 
hab ich mit ainem B verzaychent / diſem eirkel laß alſo vnuerrucket bleiben / vnd leg 
ihn auff ain oꝛt. Nym hetzunder ainen andern cirkel / vnnd ſtreck jhn auß von dem 
S inn das R / verſtee / als bꝛait die ſchwartze feldunng iſt. Diſen cirkel ſetz mit at 
nem fuß auff deinem papir inn das centrum A / mit dem andern mach ainen eirkel/ 
der wirdt durch die zwen diametros inn 4 gleiche tail getailt inn den büchftaben O 


DRS / wie du inn der figur auff dem blat H ij voꝛ augen ſichſt / ſein feldung 
magſtu über vnnd über ſchwartz machen / die bedeut den ſchatten der erden. Aber den 
andern cirfel / den du zum erſten auffgethan haft / ſetz mit ainem fuͤß inn das M/ 


das du vormals auff die lini A G gemacht haſt / vnnd beſchꝛeib mit dem andern füß 
ain cirkel / der bedeut die groͤß des Mons. Alſo ſichſtu wie thieff diſer cirkel inn den 
ſchatten gehet / alſo vil wirt der Mon an feinem ſchein verfinſtert. Wann du yetzun 


der / den diametrum des Mons in 12 gleiche tail taileſt ſo würdet du ſehen / das 


10 tail von den 3j 2 von dem ſchatten der erden bedecket woͤꝛden. 


Wiltu den gang des Mons durch den ſchatten der erden bey ainen gleychen anzai 
gen / ſo mach auß dem M aine gewinckel rechte lini zu beden ſeitten / vnnd fe den er⸗ 


> 


fien circkel (der die groß des mons beſchleuſt) mit ainem füß inn das R / mit dem an⸗ 


dern verzaichne auff die lini A G das L. Jetzunder ſchꝛeib auß dem centro A durch 


das L ainen cirkel / der trifft die winckelgerechte lini bey der rechten handt im puncten 
N / darauf beſchꝛeib auch die groß des Mons / die bedeut den ſtandt des Mons in dem an 


* 


fang der finſternuß. Aber auff der lincken ſeyten betrifft der eirckel 15 lini im puncten & / 


ii; dahin 


® 


dahin ſchꝛeib auch die größ des mons / dann du ſichſt / wo der mon den ſchatten der er 
5 an letzten en vnd verlaflen iſt. Jetzunder ſichſtu bey ainen gleiche das der Mon 
vom N / durch das M biß zů dem K gangen iſt / vnd ſich ſtettis neher zů der Eclypti⸗ 
ca genaigt hat / Aber nachuolgent wirſtu den weg noch gewiſſer / verzeichnen lernen. 


Das Achtundzwaintzigiſt Capitel / wie man die 
groͤß der finſternuß auff ein andere art ſuchen ſoll! 
vnd wie lange ſie wert vom anfang 
biß zů dem endt. | 


Vn hab acht auff das inſtrument das auff dem blat J ii 
iſtehet / darinne wollen wir / das Exempel der finſternuß / des 5 Nouem 
bꝛis / gantz nach notturfft erſehen. Du darffſt auch nix mehr darzů⸗ 
dann allain die bꝛaite des Mons von der eclyptica / die findeſtu durch 
das 78 cap. die iſt 29 m̃ / vnd die Argu. O / vnd des D. In diſem in 
A ſtrument haſtu zwen faͤden / ainẽ inn dem A / den andern inn dem S. 
Such das Argument » / Das ſein 9 Sig. 22 grad 59 minuta / bey der rechten hade 
neben der ini DE vnd lege darauff den faden S mit ſampt der perla / Vnd den fa⸗ 
den A ſtreck durch das Argument der O Signa 4 grad 23 mi. 29 im cirkel BC / 
halt jhn alſo ſtille / vnd füre den andern faden S hin vnnd her / bis das feine perla dẽ 
faden A beruͤre / als dann ruck die perla an dem faden A zů diſer perla / fo iſt die perla 
A recht gericht. Degunder laß den faden S faren / vnd ſuch die latitudo d 29 mi. im 
Euſſern circkel H / vnd ſtreck dardurch den faden A / ſo felt die perla auff das c / be 
deut (/ wie die ziffer außweiſen) das der mon 3 o punct bedecket wirt. Zum andern 

ſuch auch 29 mi. latitudinis ) im cirkel J K / ſo felt die perla auſſerhalb der lini / vñ 
daiget nix / wie du dann das e ſichſt auff der lini K P. Wan aber die finſternuß gantz 
wer / ſo were die perla zwüſchen die linien hinein gefallen / die hetten angezaiget / wie 
lang der Mon vom anfang biß zum mittel wer gantz verdeckt geweſen. . 
Zum duttten ſtreck dẽ fadẽ auch durch die 29 mi. latitu. zwüſchen dem K £ fo felt die 
perla aber auff den puncten c / vnd zaiget ) ſtundt 3 5 minuta / das haiſt tempus ca- 
ſus / iſt die zeit vom anfang der finſternuß biß zů dem mittel / dieweil die fiuſternuß nit 
ganz e fie aber gantz / fo if} tempus caſus / die zeit vom anfang biß zů der gan 
gen bedeckung. e 10 85 5 
Zům vierdten ſtreck den faden aber dureh 29 minuta zwiſchen dem LM / ſo felt die 
perla aber auff das c / vnd zaiget 49 minuta eins grads / fo vil iſt der mon gange im 
Zodiac vom anfang der finſternuß biß zů dem mittel, Jetzunder werſtu erſt die woꝛt 
verſtehen / was ich do gemaint habe im ende des nechſten Capitel A. Gehe wider inn 
das diſpoſitoꝛium / auff dem blat Hin der andern Columna / do iſt ain yetlicher grad 
auff der lini C AG / deßgleichen in der lin n M A N in 6 tail getailt / der hetlichs 
bedeut o minuta / do ſelbeſt nym dir vor wo du wilt 49 minuta / das fein nahent s 
punct. Streck ainem cirfel auß / das er gleich fo vil punckt zwiſchen feinen fuͤſſen bez 
ſchlieſſe / vnd ſetz den felbigen eirckel mit ainem fuß in das M verſtehe inn den pun⸗ 
cten / darauß die groͤß des mons im mittel der finſternuß beſchꝛiben wart) vnd verzaich⸗ 
ne ainem puncten mit dem andern fuͤß gegen dem centro A / darzů ſchꝛeib d / vnnd 
ainem auff die ander ſeytten gegen dem L dohin ſetz c. Mach yetzunder aine gleichſten⸗ 
dige lini dem M K auß dem d / die trifft den cirkel bey der lincken handt im Ren 1 
| | gleichen 


gleichen auß dem e / die trifft den eirkel indem X. Zeuch yetzunder aine lini vom W durch 
das M biß in das & / die zaigt gantz gerecht an / wie der mon durch den ſchatten der er⸗ 
den gangen ſey. Das ſichſtu voꝛ augen / in der erſten finſternus / wann du das blat J ij 
vmbkerſt. Du ſolt auch wiſſen wann du das tempus caſus adierſt zů der ſtundt der x / ſo 


haſtu das ende der finſternuß / ſubtrahierſtus aber / fo bleibet dir der anfang der finſternuß / 


die voꝛ fich ſelbſt zaigt allemal an das mittel der finſternuß des Mons. 


Dias Neunundzwaintzigiſt Capitel / wie man 
3 durch die finſternuß die zeit der kroniken: ſo anders 
darinne geirrt iſt / ſoll gerecht machen. 


lain exempel / damit du auch ſichſt was nutz auß den finſternuſſenn 
kommen mag / hab ich dir 3 exempel hernach geſetzt. Das erſt auff 
dem hindern kail des blats J ij. Plutarchus ſagt das ain finſternuß 
des Mons geweſen ſey im Junio gleich das Jar da der Groß Alexan / 
der den Darium Künig auß Perfia über wandt. So ſetzt Euſebius in 


ſeiner Cronica / das das geſchehen ſey 328 iar vor Chuſſti geburt / wann du die zeit be⸗ 


ſichſt durch das inſtrument der Drachen / ſo findeſtu kain finſternuß auff diß iar / auch 
28 iar hinderſich kaine / vnd J 2 iar fürſich kaine / allain / im dꝛitten iar darnach / vor 
Chꝛiſti geburt im 326 iar / die iſt 7 punct 5 m̃ groß geweſen. Es kan aber nit wol 
die rechte finſternus ſein / ſunder dieweil Ptolemeus fo klaine zeit Nach dem Alexandro 
gelebt hat / vnd hat ſeine rechnung der geſtirn auff den todt Alexandri gerechent (dann 


es iſt die zeit der gemain bꝛauch geweſen / das ſi vom todt Alexandri geſchꝛiben habenn / | 


gleich wie wir nach der Geburt Chafli) wann ich die zeit Alexandri nach dem Ptole⸗ 

meo rechne (wie ich dann billich thů) fo. finde ich das Alexander den Darium über⸗ 

wunden hat voꝛ Chꝛiſti geburt 3 76 iar / darumb wirdt die Cronica Euſebij an diſem oꝛt 

i 31 Fr iar falfch fein / diſe finſternuß / iſt groß 6 punct 20 m̃ / wie auff dem blat 
ij ſtehet. \ e 


Das dꝛeyſſigiſt Capitel wie man abermals die Hy 
fenen durch die finſternuß ſoll gerecht machen. 


macht. Dann er ſpꝛicht do Paulus Emilius der Römer Perſeum den 
Künig zuͤ Macedonien fieng / war ain finſternuß des mons / amz tag 
2 Septembꝛis / die weyſſaget zů voꝛ Caius Sulpitius Gallus / wie dan 
P ilinius auch im andern büch meldet. Wann ich den Euſcbium beſich / 
5 find ich das er ſetzt das Perſeus 36 iar voꝛ Chꝛiſti geburt iſt gefangen woꝛden / dz 
an vnd mag nit ſein / dann kain finſternuß zů der zeit hat geſchehen mögen / wie du 
dan yegunder ſelber bekennen muͤſt / Aber wann ich der fach nach gehe / durch das inſtru 
ment der Drachen / ſo finde ich das diſe finſternuß geſchehen iſt voꝛ Chꝛiſto J z iar / 
darumb irrt Euſebius vmb 7 ia. 7 5 D 
1 a6 


* 


= 


On den finſternußn haſtu khaine leere mehr ſunder al: 


Arnach iſt noch ainfinſternuß hinden auff dem felbige 
blat / darauff ſtehet CS Galli. Die hab ich nach der zeit Liuij ge⸗ 


2 . 2 „ 3 Se ? FE Re 
Das dꝛit exempel hab ich auch auß dem Plutarcho genommen / do er ſchꝛabet vonn 
vu Nicia / 2 d 1 gen Syailiam ſchickten / die zů bekriegen / Do er aber 

fach das er nix ſchaffen Funde / rüſtet er ſich vnnd wolt inn der nacht daruon ſchiffen / 
Gleich inn dem do er auff wolt fein verfinſteret ſich der Mon / das erſchꝛack Yürias 
ſeer / vnd mainet es wer ain zaichen von got / das er villeicht im meer ertrincken wurde 


dann vrſach der finſternuß war die ſelbig zeit noch vnbekant) darumb bleib er da / vnnd 
En 1990 Ge wart er gefangen / Diſe gefengnus iſt nach Euſebius rech 
nung vor Choiſti geburt geſchehen 417 iar / das kan vnd mag nit ſein / dann inn dem 
Jar iſt es vnmüglich geweſen / das zů der ſelbigen zeyt im anfang des Herbſt ain fin⸗ 
ſternuß des Mons hat geſchehen moͤgen / ſunder im dꝛitten iar darnach vor Chꝛiſti ge | 
burt 414 iar am 8 tag Septembris / do iſt der Mon auff 3 punct verfinſtert wos 
den. Dadurch ich auch bewerlich anzaige / wie die Athenienſes in dem ſelbigen iar de 
Calender vnd ihre monat gehalten haben, ee 


Das ainundꝛeyſſigiſt Capitel / wie man die ſi /» 
gura der finſternuß Elainer oder groͤſſer machen folk 


Iß Kapitel bedarff meins bedunckens kainer erklerung: 
dañ ain ſchlecht verſtendiger / kan auß den linien über der klainen figur der 
finſternuß / auff dem blat K ij / gar leichtlich die veriungung abnemẽ / 
5 vnd ob ich ſchon kain meldunng auch im latein dauon gethon hette 
fo hetten doch die verſtendigen ſolche veriungung wol ſelber auß jhnen 
ſelbſt erdencken moͤgenn. | | 5 


Das zwatundꝛeyſſigiſt Capitel / wie man die mitle 
coniunctiones der dꝛeyer obern planeten voꝛ vnd 
8 nach Chꝛiſti geburt erkennen ſoll. 


Nodiſem instrument ſein; ſcheiben: die erſt iſt Saturni die 
lege mit dem zaiger Mauff die radix des Centenarij / der erfült vnd ver 
gangen iſt / als inn vnſerm Exempel auff die radixr des 1400 lars / 
die iſt Signa 9 grad 12 mi. 38 / Darnach ſuch die überige 99 iar 
im vmbkraiß / die findeſtu bey dem 23 grad V/ ſtreck dardurch den fa 
den / vnd ruck den zaiger M wider darunter / ſo iſt diſe ſcheib gericht. Alſo thů jhm auch 
mit dem a vnnd . Darnach ſtreck den faden auff den erſten tag Januarij im Sa- 
kurno vnnd ſchaw ob der faden / inn aines andern planeten Calender auch den erſten 
tag Januarij beruͤre / Als dann hie den erſten tag Januarij der h vnnd o⸗ zuͤſamen 
fallen / bedeut das den ſelbigen tag jhre mitle < geſchicht / alſo verſuch mit dem fa 
den das gantz iar hinnauß / durch fie alle dꝛeye / fo wirſtu finden / 
0 5 wann ihr zwen / oder fie alle dꝛey N 
zuͤſamen kommen. 15 


Das 


Das dꝛeyundꝛeyſſigiſt Capitel / wie man auß dem 
Aſcendenten ainer geburt: vnd auß dem grad des Mons 
erkennen ſoll / wie lang ain finde in muͤter leyb gelegen ſey / dar⸗ | 
durch der tag vnd die entpfengnus / vnd die ſtundt der 
geburt (ob fie ſchon vmb ain halbe ſtundt vnrecht 
angeſagt wer) mag recht gefunden werden. 


Er Merer tail vnder den erfarnen des geſtirns:bekennen 
einhellig / das der grad im auffſteigen der entpfaͤngnus ains kinds inn 
muͤterleib / wirdt fein der grad des Mons inn der geburt / vnd herwi⸗ 
derumb / der grad des Mons zů der zeit wann das Finde inn muͤter⸗ 
leib entpfangen wirdt / iſt vnd wirdt der auffſteigent grad ſein inn der 
geburt / darumb kan man auß diſem inſtrument baldt auß der geburt 


den tag der empfaͤngnus erkennen. Wann du haſt den auffſteygenden grad der geburt / 


Als inn diſer geburt vnſers exempels iſt im auffſteigen geweſt der 9 grad 3 mi. wo 
(wie man die geburt vngeuerlich hat angeſagt) / vnd der mon im 7 grad 7 mi. / 
Ruck den zaiger Q / inn dem inſtrument auff dem blat K ij / auff dem aſcendenten 


in Zodiac / das iſt / auff 9 grad 31 m / vnd ſtreck den faden durch den 7 grad 7 mm 


2% darinne der Mon iſt / ſo zaiget der faden im euſſern cirkel der ſeheibe Q 272 tag 

39 ſtundt 2 m. So vil tag iſt das kindt inn muͤter leib gelegen / die ſuch auff der 
obern ſcheibe / dabey ſtehet DES MO / vnd ruck ſi mit ihrer ſtundt / auffs ge⸗ 
neweſt fo. du kanſt / vnder den fadem / fo zaiget fein zaiger R auff der ſcheibe de 
tag Martij / 8 ſtundt 32 m̃ voꝛ mittage / des vergangnen ſars 1499 / Daran iſt das 


kindt entpfangen in muͤterleib. Wann du auff die ſelbig ſtundt den grad des Mons 


ſuchſt / das iſt der recht aſcendent der geburt / vnnd iſt der 37 grad 27 m̃. */ das. 
wolt ich dir angezaiget haben. g 


Das vierundꝛeyſſigiſt Capitel wie man den grad 


partis fortune: (das iſt der grad:darnach die Aſtrologi 
das glück iudiciern) vnnd auch andere partes fuchen ſoll. 


Leich wie der Sonnen als ainem regierer des leibs vnnd 
lebenns / der Aſeendent zuͤgeaigent wirdt / ſoll auch inn gleicher propoꝛ⸗ 


— aignet werdenn / darumb er billich des Mons aſcendent genent wirdt. 
Wiltu den grad partis fortunge findenn / fo muͤſtu habe 3 ding / den aſcendenten / den 
grad der O / vnd den grad des Mons. Als inn vnſerm exempel iſt der aſcendent (wie 
wir jhn dann durch das nechſt capitel gerecht gemacht haben) 77 grad 21 mi. / 

vnd der grad der © 4 mi. 34 %/des mons 7 grad 7 m̃ vy. Dieweil die geburt in 
der nacht voꝛ der Sonnen auffgang geſchehen iſt / muͤſtu den zaiger der vntern ſcheib 

auff dem blat LEj / auff den grad des mons legen / vnd den zaiger T der obern ſcheibe 

auff den grad der Sonnen / alles im Zodiac / ruck darnach die ſcheiben bede miteinan⸗ 

der / biß der zaiger der vndern ſcheib auff dem aſcendenten lige / ſo SS, den 

ö ij en 


En tion dem Mon / als ainem regierer des glücks der grad des glüͤcks zue 


den grad des glücks / das iſt der 27 grad 13 fi x, Wann aber die geburt / oder aine 
andere zeit / darauff man partem foꝛtune ſuchen wolt / beym tag geſchehe / ſo muͤſtu den 
vndern zaiger auff den grad der O legen / vnnd den obern mit dem T auff den grad 
des / vnd darnach den vntern auff den aſcendenten richten / fo zaiget dir der ober za! 
ger den grad des glücks im Zodiac wie du dann begert haſft. 


Das Sechſundꝛeyſſigiſt Capitel / wie man die 
gulden zal: vnd die zal des ſchlüſſels 
N e der beweglichen feſt finden fol. 


Je gulden zal haiſt zu latein Aureus numerus: die ſoltu 
alſo finden. Das inſtrument ſtehet auff dem blat £ ij/ dargegen über 
iſt ain ziffer taffel darinne ſuch / Es fey voꝛ oder nach Chꝛiſti geburt / 
den vergangnen nechſten Centenarium: Als / ich will die gulden zal fin 
den inn dem iar nach Chriſti geburt J 74 0. Darumb ſuch ich 1500 
do bey findt ich inn der taffel ain A. Darumb ſuch ich auch das A 

im inſtrument / das findt ich vnder der handthebe / darauff lege ich den zaiger K. Dar 

nach ſuch im ſchnecken cirkel die 40 iar über J 5 00 / ſo finde ich gleich auſſen im vmb⸗ 
kraiß 2 / das iſt die gulden zal / vnd darunter xv / das iſt die ſchlüſſel zal der bewegli⸗ 
chen faͤſt / dardurch will ich nachuolgent die oſtern vnd andere bewegliche feſt finden. 


Das Sibenundꝛeyſſigiſt Capitel / wie man der 
Sonnen cirkel: den Sontags buͤchſtaben vnnd die 
| | Schalt iar erkennen foll 


N 2 


Llhie muͤſtu gleich wie du inn der gulden zal die radix ge 
ſucht Haft auch die Radix auß der tafel nemen / darzů wellen wir das 
ſelbig exempel behalten 5540 iar. Die radix bey J 500. iaren nach 
Chyiſti geburt iſt 2 5 / Die ſuch im euſſern vmbkraiß des inſtruments 
auff dem blat Liij / vnd ruck darunter den zaiger X. Darnach ſuch um 
ſchnecken cirkel die 40 iar / dauon fahr hinnauß / ſo findeſtu 9 / das iſt 
der Sonnen cirkel / vnd D C / das fein die Sontags bůchſtaben / vnd als offt zwen buch 
ſtaben bey einander ſtehen / bedeuts / das das ſelbig iar ein ſchalt iar iſt / vnd der erſt bůch 
ſtabe / als hie das D/ iſt Sontags büchftabe vom anfang des iars biß auff den 2 4 tag 
Februarij / darnach das gantz iar hinnauß bleibet das C Sontags buͤchſtab. Alſo ſoltu 
auch die andern Exempel verſtehen. | „ 


Das Achtundꝛeyſſigiſt Capitel / wie man die 
Oſtern / Pfingſten vnd alle andere bewegliche feſta iaͤrlich finden ſoll / 


IJß Capitel verſteſtu am beſten durch das anffgenommen Exem⸗ 
Del des 1 540 iars. Durch das 35 Cap. haſtu gefunden das inn diſem iar j 5 die 

ſchlüſſel zal ſep / die ſuch im innern eirkel / des inſtruments / do bey ain ſchlüſſel ſteet / 
die ſelbig zal ſtehet gleich bey dem 2 tag des Maͤrtzen / darauf lege den zaiger / do bey ne 
0 f 8 N fan 


fan ſtehet mit dem Z / Merck auch allhie das du mit dem zaiger die 5 nit zůdeckeſt / 
ſunder auff die lini / die J 4 beſchleuſt / muͤſtu den zaiger legen. Wann yetzunder 


G Sontags buͤchſtab wehr / ſo lege der zaiger gantz recht / dan g ſtehet bey dem 25 tag 
Martij / Dieweil aber du auß dem nechſten Capitel das C ſontags buͤchſtab gefundenn 


hiaſt (dann allemal muͤß der ander Sontags bůchſtab inn ainem ſchaltiar zu den Oſtern 


gebꝛaucht werden vnd nit der erſt /) muͤſtu de zaiger weiter hinfür rucken / biß du das nechſt 
E findeſt / das ſteht auf dem 28 tag des Mertzen. Alſo ligt der zaiger gantz recht auff diß 
iar gericht / Jetzunder ſchaw auff welchen tag ain yetlich feſt felt / das wirt alſo in diſem iar 
nach dem bꝛauch der kirchen gehalten. Nemblich der Oſtertag am 2 8 tag Martij. Die 
verbotten zeit / genant Septuageſima am 24 lag Januarij. Seragefima am 3 1 Ja 
nuarij. Herꝛn faßnacht am 7 Februarij. Sontag Inuocauit am 4 Februarij. Son 
tag Reminiſcere am 27 Februarij. Sontag Oculi am 2 8 Februarij. Sontag letare 
am 7 Martij ⁊c. wie du vor augen ſichſt⸗ 


as Neunundveiſſigiſt Capitel / wie man fin⸗ 
5 den ſoll welchen tag das equinoctium geſchicht: das 
iſ / wann tag vnd nacht gleich ſein / im früling vnd herbſt. 


I ess inſrument ſehet auf dem blat 572 | ond hat aine vmb⸗ 
. gehende ſcheibe nit 5 daigern / der erſt haiſt B / der ander C / der dꝛit De. 
Ind die vnder ſcheibe / di vnbeweglich iſt / die hat J 8 zaiger / dann ain yetli⸗ 

185 cher Centenarius vom 73 00 iaren biß auff 3 000 iar hat ſeinen aignenn 
zaiger / der bey 1500 iaren feet iſt mit ainem M bezaichent. Auſen inn der vntern vn⸗ 
beweglichen ſcheiben / ſtehen die taͤge vom 27 Februarij biß auff den 12 Martij / Ein 
yetlicher tag hat ain weyſſe vnd aine ſchwartze feldung / helt yetliche 3 ſtund / die weiſ⸗ 
fe bedeut den tag / die ſchwartze die nacht. In der mit fein diſe zwo feldung bezaichent / 
die weiffe mit ainem M / vnd bedeut mittentag aber die ſchwartze mit ainem N / vnnd 
bedeut mittenach. Du haſt auch allemal in der ſchwartzen feldung bey der rechten handt 
ein R / das bedeut den auffgang / vnd bey der lincken ein E / das bedeut den Nidergaͤnng. 
Die vmblauſſende ſcheibe mit 5 zaigern die hat bey yetlichem zaiger 24 ſtunden / der 


zaiger ſtehet allemal bey dem mittemtage / vnd bey der rechten handt bedeut die 6 ſtundt / 


do ſich die ſchwartze feldung anhebet / den auffgang(verftee / wann du das inſtrument ob 
bey der handthebe anſichſt) darum ſtehet do bey auſſen neben dem ſchwartzen OR / bedeut 
den auffgang. Deßgleichen bey der lincken O C / bedeut den Nidergang / (ich main die 
õ ſtundt im anfang der ſchwartzen feldung / vnd nit die 12. / do bey das HE ſtehet) 
Diſe 5 zaiger beſchlieſſen ainen gantzen centenarium / das ſein hundert iar / dann ain 
yetlicher zaiger hat neben im 20 iar. Alſo haſtu gnuͤgſam die außlegung des inſtru⸗ 
ments vernummen / darum willich dich den brauch deſter eher lernen / vnd will zu ainem 
Exempel nemen das I 549 iar / darinne will ich dich lernen finden welchen tag vñ ſtũdt 
des equinoctium im fruͤling geſchehe. Dieweil der centenarius 15 oo verloffen iſt / mů 
ſtu ſeinen zaiger ſuchen inn der vnbeweglichen ſcheiben / die iſt mit ainem M gezaichent 
die merck / ſuch auch das 40 iar auff der beweglichen ſcheiben / die findeſtu bey dem zai 
ger D / darumb lege den zaiger D auff den zaiger M der vnbeweglichen ſcheibe / vñ 
ſtreck den faden durch das 40 iar / der zaiget dir im euſſern vmbkraiß der vntern ſchei 
be 77 ſtundt 3 2 ni vor mittag des J o tages Marti / gleich den ſelbigen augenblick 
gehet die Sonn inn de | 
o ſtundt / 42 mi. fo werden darauß 13 tag 12 fundt 14 ni. Darumb ſpꝛich das 
5 D ij cauinoctiũ 


. 


m erſtenn grad des widers. Wann du Darzü admiaft 3 taͤge 
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cquſnoctium im herbſt wirde am 3 tag Septembris J 4 m nach mittage / dann ]2 
vhꝛ zaigen gleich mittentag an. Wiltu wiſſen wann diſes equinoctium zu Iheruſa⸗ 


lem geſchicht / ſo gehe inn die landttaffel / das 3 Capitels / vnd ſuch Iheruſalem / do 


bey findeſtu 2 ſtundt 24 mi. vnd auſſen da bey ain R / das bedeut / das Iheruſalem 


vonn Ingolſtadt gegen auffgang der Sonnen gelegen iſt / darumb wann du den fa⸗ 
den durch 40 geſtrecket haft / fo ruck widerumb darunter den zaiger D / vnnd zell 
vonn D gegen Oe / das iſt gegen orient/2 ſtundt 24 m̃ / wann du dardurch den fa 
den ſtreckeſt / fo zaiget er dir den jo tag Martij j ſtundt 56 m̃ nach mittag / vnnd 


gleich die ſelbige ſtundt vnnd minuten (verſtee nach Iheruſolimiſcher vhꝛ) trit die O 
inn den Y. Ein ander exempel. Jucatan ain Inſel im Spanischen mehꝛ gegen Ni⸗ 
dergang gelegen / welches die landttaffel anzaiget. Durch das E / vnnd haben ſpater 


mittag / dann Ingolſtat / ö ſtundt 40 m̃ (wie die landttaffel auch außweiſt) darumb / 
wann der zaiger D nach den 40 iaren gericht iſt / zel 6 Funde 40 mi. gegen OE / 
vnd ſtreck dardurch den faden der zaiget den Jo tag Martij vnnd 4 ſtundt 32 mi⸗ 
nuta vor mittage / als dann wirdt bey jhn / nach jhrer vhꝛ die O inn den erſten pun⸗ 
cten des Widders gehen. 5 13 


Gleich auff dem ſelbigen blat M 4 / hab ich von 1 540 iaren biß auff 1700 iat 


geſetzt / auff welchen tag / alle iar die Juden jhꝛe Oſtern halten / darauß wir vnſere 


ſtꝛthum / des gleichen der Juden inn den Yſtern voꝛ augen [chen mögen, 


Der beſchluß des Erſten tails 
| difes büchs. a 


g Omit man auch nur ain wenig verſtehen 
moͤge: zu we die Aſtronomei dem menſchen nutz ſey: hab 
ich auff dem blat Me 4 7 ain inſtrument geſetzt / das die aͤrtzt zů bꝛau 
N chen willen / dann es zaiget an dies Criticos / das fein die taͤge / wañ 

5 die natur (fo fie anders mügent iſt) widder die kranckhait ſtreittet / das 
kan ain verſtendiger artzt oder ainer der ſolches inſtrument verſtehet vil taͤge zů voꝛ 
anzaigenn / vnnd ſoll alſo gebꝛaucht werde. Wann du waiſt wann ainer kranck wor 
den iſt / welchenn tag vnnd ſtundt / fo muͤſtu ſuchen inn welchem grad vnnd minu⸗ 


ten der Mon die ſelbige ſtundt geſtanden ſey. Den felbigenn grad ſuch im Zodiac / 


vnnd richt den zaiger darauff / fo zaigen die ſchwartzen groflen ſtrich durch jhre mit⸗ 
ler lini im Zodiac die grad vnnd minuten an / wann die natur widerumb mit der 
kranckhait ſtreitten wirdt / als dann muͤſtu ſuchen durch das 17 Capitel / welchẽ tag 
vnnd ſtundt der Mon inn die ſelbige grad gehet / darauß kanſtu dem krancken / vil 
Lüge zů vor / ehe das geſchicht / künftige geſtalt feiner kranckhait / (ſunderlich wann 
du den ſtandt vnnd geſchicklichkait des himmels darneben / Als die boͤſen vnnd guͤtte 
aſpect der planeten gegen dem Mon / vnnd auch vnder jhn ſelbeſt / wol betrachſt /) 
anzaigenn. õ p Re 
Auff diſen vier zaigern / ſtehet zum erſten / auff dem / darauff der zaiger iſt / Principiũ 


moꝛbi / bedeut den anfang det kranckhait / der ſelbig zaiger ſoll auff dem grad (wie du gez 


hoͤꝛt haſt) darinne der mon geweſen iſt / im anfang der kranckhait / gelegt werden. 10 
| | em 


) 


dem andern ſchwartzen zaiger ſtehet Criſis pꝛima / bedeut vnd daiget im Zodiac in wel 
chem grad(fo der mon darein kommet) die natur wider die kranckhait ſtreitten wirdt / 
dann der Mon ſteht yetzunder der natur bey vnd nit der kranckhait / wann der artzet 
der Aſtronomey verſtendig iſt / ſo mag er wol ſehen wie die ſelbige Chuſis oder ſtreyt 
der natur vnd kranckhait ainen außgang nemen wirdt / dann es mag ſich durch aſpect 
der andern planeten wol zuͤrragen / das die kranckhait / das iſt die boͤſe feuchtigkait / die 


inn dem ſelbigen menſchen ſündiget / dardurch geſtercket wirdt / darumb die natur zuͤ 


der zeit der Criſis von der kranckhait überwunden wirdt / es mag ſich auch begeben / 


das die aſpect der planeten der Natur beyſtehen / als dann gehet die Criſis wol hinauß. 
Diſe erſie Eriſis gefchicht gewonlich am 7 tag nach dem anfang der kranckhait. Auff 
dem dꝛitten ſchwartzen zaiger ſtehet / Criſis ſecunda / zaiget den andern ſtreit der natur 
wider die kranckhait / vnnd geſchtcht gewonlich am 14 tag. Auff dem vierdten ſtehet 
Criſis tertia / das iſt der dꝛik ſtreit der geſchicht gewonlich am 2 O oder 2 tag. Wie⸗ 
wol die Criſes auff hetz gemelte taͤge gewonlich geſchehen / ſo werden ſie doch vnder⸗ 
weylen auß ſexerlay vꝛſachen verhindert ⸗ wie dann die aͤrtzt wol wiſſen. Du haſt auch 
allemal zwüſchen zwayen ſchwartzen zaigern noch ainen gleich inn der mit / darauff 
ſtehet Indicatiua / der zaiget allemal an / wie fich die künftige vnnd nechſte Criſis 
zum guten oder zum boͤſen ſchickenn wirdt. Der erſt Indicatiua geſchicht gewonlich 
am 4 tag nach anfang der kranckhait / der ander am J) tag / der dꝛit am 36 oder 
17 der vierdt am 24. Zwüſchen diſen zaigern iſt allemal noch ainer inn der mit / der 


haiſt Intereidens / die zaigen auch an die taͤge / an welchen die boͤſe feuchtigkait / die natur 
zum kampff erfoꝛdert. Die überige tage / haiſſen Vacui / fein die in welhen die natur gaz 


vnd gar ſtill ſtehet / vnnd nix wider die kranckhait handlet / darumb werdens auch ge⸗ 
nant der aͤrtzet oder aͤrtzney taͤge / dann der kranck mag an den ſelbigen taͤgen wol vñ 
ſicher aͤtzney nemen / das ſich kainerlay weg an den voꝛgemelten taͤgen gebüren will. 
Dieweil bey den layen der grundt der aͤrtznei nit bekant iſt / bedunckt mich on not ſein / 
das ich vil oder mehr woꝛt dauon ſchꝛeibe / dann ſie werden ſie nit verſtehen / darumb 
will ichs alſo beruhen laſſen / welche aber den grundt der artznei verſtehen / den hab ich 
nach noturfft im latein die ſach erklert. 


Was der ander tail diſes bůchs beſchleuſt / will Ich auff diß mal nit ins deutſch bꝛin 
gen / dann ich des willens bin / das ander tail an einem andern oꝛt / nach notturfft 
außzülegen. Darumb will ich den gütlichen leſer / allhie freundtlich ermant haben / das 
er mit diſem kurtzen begriff woll vergůt nemen. 


Nach dem ain beſſers. 
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